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ſowie die nordöftlichen Provinzen 


Morgen-Ausgabe, 


Zeitung 


(Auflage über 10.000.) 


Die Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonmag , 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- 
bezogen 2,25 Dik., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mh., 
bei einmaliger Zuſtellung 4,15 Mh., bei zweimaliger 4,25 Mk. 
entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermi 


Hierzu eine Beilage! 


Leiden und Freuden der Preſſe. 


Daß die Vertreter der Preſſe bei den FJeſtlich- 
keiten in Hamburg und Kiel eine beſondere 
Berückſichtigung erfahren haben, daß man ihnen, 
wie den Mitgliedern der Dolksvertretung, ein 
eigenes, wohlausgeſtattetes Schiff zur Derfügung 
geſtellt hat, in welchem ſie eine gaſtliche Auf- 
nahme fanden, daß Minifter bei der geſelligen 
Vereinigung unſeret Collegen in Kiel erſchienen 
und ihnen ihre Huldigung brachten, iſt als ein 
erfreulicher Zortſchritt zu betrachten, und wir 
wollen darin gern den Anfang einer Beſſerung 
der bisherigen Stellung der Preſſe in Deutſch- 
land ſehen. Aber es kann uns dies über die 
Thatſache nicht hinwegtäuſchen, daß wir bei 
uns in dieſer Beziehung hinter anderen 
civiliſirten Ländern noch weit zurück find, 
Ueberall da, wo ein entwickeltes öffentliches 
Leben vorhanden iſt, hält man die Preſſe 
für einen unentbehrlichen und bedeutſamen 
Factor in demſelben und man gewährt ihren 
Dertretern eine dem entſprechende Stellung. 
* Deutſchland iſt ein ſehr großer Theil der 
Beamtenwelt und leider auch ein nicht kleiner 
1 des Publikums immer noch voll von Dor- 


et fie, wo 
Pflichten ihres ſchweren Berufs erfüllen. 
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eeine ſolche For ig ſtellen, bereit, der 
be, der Erüllung Nen schmierigen Aufan 
hilflich zu fein? In England arbeitet ein erheb- 
licher Theil des Publikums an den Zeitungen mit. 
Wenn dort jemand Uebelſtände in der Der- 
waltung oder in der Geſellſchaft findet, deren 
Beſeitigung im öffentlichen Intereſſe geboten iſt, 
ſo bringt er fie nach reiflicher Prüfung 
unter ſeiner Derantwortlichkeit zur Sprache. 
England verdankt weſentliche Reformen in der 
Marine und im Heer der Kritik in der Preſſe. 
Bei uns find die Mellage, welche ſich verpflichtet 
fühlen, Mißſtände, die ſie ermittelt haben, unter 
ihrer Verantwortlichkeit in den Zeitungen zur 
Sprache zu bringen und zu kritiſiren, einſtweilen 
noch dünn gefäct. Man verlangt das alles von 
den Zeitungen und ihren ſtändigen Mitarbeitern. 


Andererſeits iſt die Empfindlichkeit gegen die 


(Nachdruck verboten) 


Zwiſchen den Schlachten. 


Roman von O. Elſter. 


Capitän Hoffer blieb in Pfalzburg, ohne an 
eine Rückkehr nach Chateau Pernette zu denken. 
Mit feinen Gedanken weilte der alte Soldat in- 
miiten der Truppen des Marſchalls Mac Mahon, 
der, wie er wohl wußte, in der Umgegend von 
Reichshofen ſtand. Unter den Augen des Marſchalls 
hatte er in vielen Schlachten gefochten, an der 
Seite des Marſchalls hatte ihn bei Magenta die 
öſterreichiſche Kugel getroffen, und noch immer 
vergaß er nicht den Blick, den der Marſchall auf 
ihn, den an feiner Seite Niederſinkenden, ge- 
worfen. Und jetzt kämpfte unter den Augen des 
von ihm fo hochverehrten Generals ſein einziger 
Sohn, ſein Victor. 

Ah, es würde ein Tag des Ruhmes für 
die franzöſiſche Armee, für den Marſchall Mac 
Mahon und für feinen Sohn werden! Ehe die 
Sonne, die ſich raſch dem mittäglichen Punkt 
des Firmamentes näherte, hinter die waldigen 
Berge der Dogeſen verſank, würde fie noch die 
ſiegreichen Adler der framzöſiſchen Armee küffen, 
und wie man einſt von der Sonne von Aufterlit 
geſprochen, ſo würde man noch in ſpäten Zeiten 
von der Sonne von Reichshofen ſprechen! 

Stunde auf Stunde verrann, ohne daß irgend 
eine Meldung bei dem Commandanten einlief. 
Aber gegen Abend verbreitete fi ein vages 
Gerücht von einer Niederlage der franzöſiſchen 
Armee. Niemand wußte, woher es gekommen, 
wer es verbreitet; aber immer beſtimmter lautete 
es; man flüfterte es ſich anfangs leiſe zu, dann 
ſprach man es zaghaſt aus, und zuletzt rief man 
es ſich laut zu, daß die Armee Mac Mahons ge- 
ſchlagen worden jei, 

Man blickte ſich mit beſorgten Augen in die 
verſtörten Geſichter. die Offiziere eilten in die 
Kaſernen, die Einwohner Pfalzburgs gingen mit 
ängſtlichen Geſichtern auf den von der abend- 
lichen Dämmerung umhüllten Straßen auf und 
ab. Ein dumpfes Gefühl der Ungewißheit, eine 
drückende Ahnung des nahenden Unheils lag 
gen einer düſteren Wolke ſchwül und verderben- 
rohend auf dem Städtchen. Bor der Comman- 
dantur rottete ſich eine Menſchenmenge zuſammen, 
meiſtens alte penſionirte Offiziere und invalide 
Soldaten, aber auch active Oſſtziere, Soldaten 
und Männer, Frauen und Kinder aus der Stadt. 
Auch Capitän Hoffers befand ſich unter der 
Menge. Ingrimmig ſuchte er den Leuten klar 
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Kritik in der Preſſe bei uns größer, wie in irgend 
einem andern conſtitutionellen Staate, namentlich 
in einem Theile der Beamtenwelt. Höchſtens 
verträgt man es noch mit einigem Behagen, 
wenn die Miniſter oder andere weit abliegende 
Stellen rückhaltlos und ſcharf beurtheilt werden. 
Ze näher aber der von der Kritik Betroffene ſich 
befindet, deſto empfindlicher iſt er. die An- 
erkennung läßt er ſich gefallen, über e 
iſt er entrüſtet. Wir gehören nicht zu denen, 
welche es für die Aufgabe der Preſſe halten, 
„intereſſante und pikante“ Dinge über Beamte 
und Perſonen, welche im öffentlichen 
wirken, zu veröffentlichen; wir halten 
Pflicht der Preſſe, darüber zu wachen 
Mittheilungen, welche fie bringt, und di 
welche fie daran knüpft, den Thats 
ſprechen; auch die Beamten haben eine 
darauf, daß man ihre Amtsthätigkei 
unrichtigem Lichte darſtellt und ihrer En 
zu nahe tritt; aber wer mit den Dingen 9 
ift, weiß, daß auch bei dem beſten Willen 
der gewiſſenhafteſten Prüfung Irrthümer 
kommen können. In den meiſten Jälleng 

ein rückhaltloſer Widerruf wieder ausgleichen. 
Wer die großen Wohlthaten der öffenſlichen 
Discuſſion genießen will — und wir können ſie 
heut zu Tage nicht entbehren —, der wird auch 
die kleinen Uebelſtände, die itunter Mh 
meidlich find, mit in den Kauf nehm 


Was die Oeffentlichkeit und 
bewußtſein und Sachlichke 

der Preſſe leiſten ka 
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ausgeführte Revifion 


die geſammte Auſſichte 


konnte, einige Zeitung 
Bürgers 9 
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öffentlichen Feier die Rede war: „Den Kerren 
müſſen Sie vor allem gute Plätze geben, denn 
fie find diejenigen, welche die Hauptaufgabe dabei 
zu erfüllen haben.“ ; 


Preßfreiheit ift ein unerläßlicher Culturfactor 
in dem modernen Staat. Der Preſſe unausgeſetzte 
Beachtung zu ſchenken, ift die Pflicht aller der⸗ 
jenigen, welche im öffentlichen Leben wirken. 
Gewiß, auch die Freiheit der Preſſe kann miß⸗- 
braucht werden, aber ſolche Ausihreitungen 
finden ihre Correctur eben wieder durch die 
Preſſe. In freiheitlich entwickelten Ländern iſt 
der Preßprozeß die Ausnahme, 


n A SERIE ORTE 
zu machen, daß das Gerücht von der Niederlage 
der franzöſiſchen Armee unfinnig ſei. Man hörte 
nicht mehr auf ihn; man ſtarrte zu den er- 
leuchteten Jenſtern der Commandantur hinauf, 
hinter denen Major Tailland mit feinem Ad- 
jutanten, ſowie dem Artillerie- und dem In. 
genieuroffijier vom Platz arbeitete. Man ward 
ungeduldig und rief immer lauter den Namen 
des Majors. Man drängte gegen die Thür, ſo 
daß der vor dieſer ſtehende Doppelpoſten die 
Bajonets drohend kreuzte. Die Vorderen wichen 
zurück, die hinten Stehenden drängten vor; ein 
wildes Durcheinander entſtand, das in eine Rauferei 
ausjuarien drohte. 

Da öffnete ſich die Thür der Commandantur 
und Major Tailland, gefolgt von ſeinem Ad- 
jutanten, trat heraus. Das ſchöne, ſoldatiſche 
Antlitz des Majors war tief ernſt. Er erhob die 
Hand, und tiefes Schweigen herrſchte augenblick- 
lich in der Menge. 

„Ich muß Ihnen mittheilen, meine Mit- 
bürger“, ſprach der Major mit weithin ſchallen- 
der Stimme, „daß der Marſchall Mac Mahon, 
Herzog von Magenta, eine Schlacht verloren 
hat. Ueber die Ausdehnung der Niederlage habe 
ich ſelbſt noch keine Meldung. Ich bitte Euch, 
Ruhe zu halten. Morgen früh werdet Ihr Näheres 
erfahren.“ 

Er wandte ſich wieder dem Innern des Kauſes 
zu. „Es lebe Frankreich!“ rief eine Stimme, und 
jauchzend fiel die Menge ein. Capitän Koffer 
vermochte nicht mit einzuſiimmen. Eine Weile 
ſtand er, vor ſich hinſtarrend, da; eine furchtbare 
Angſt vor der Zukunft legte ſich centnerſchwer 
auf fein braves, tapferes Herz, und mit geſenktem 

aupt ſchritt er langſam zur Stadt hinaus, feiner 
ländlichen Keimath zu. 


II. 

In Chateau Pernette erwartete man den 
Capitän mit großer Ungeduld, da das Gerücht 
von der Niederlage der franzöſiſchen Armee bereits 
bis zu dem ſtillen Landgut gedrungen war. Gegen 
Abend begaben ſich die drei Damen in die ſchat⸗ 
tige Plantanenallee, „Allee des Dames“ genannt, 
welche das Landgut mit der großen Heerſtraßze 
verband. Erregt, aber doch ſchweigſam, ſchritten 
die Damen auf und ab, aufmerkſam in den 
dämmernden Abend hinausſpähend, ob ſie den 
Capitän nicht erblichten. Endlich — der Mond 
war bereits hinter den dunklen Waldungen der 
Vogeſen emporgeſtiegen und überfluthete die Land- 
ſchaft mit ſeinem fanften, magiſchen Licht — kam 
der fo ſehnlichſt Erwartete! Müde und matt 


bend und Montag jrü 
und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Hande 
bei zweimaliger 2,75 Mk., mit 
— Inſerate koſten für die fieben-gejpaltene gewöhnliche 


Berlin, 29. Zuni. Auf der Reife nach Stettin 


Deutſchland. 
Vie deutſche Ausfuhr 

hat nach dem neueſten Heft der Handelsſtatiſtik 
in den erſten fünf Monaten dieſes Jahres eine 
ſehr bedeutende Steigerung erfahren und die 
Ausfuhr aller früheren Jahre in dem gleichen 
Zeitraume der Menge nach weit überholt. 
Während ſie im Januar bis Mai 1894 86,2 Mill. 
Doppelcetr. betrug, ift fie in derſelben Zeit 1895 
auf 91,5 Mill. Doppelctr. oder um mehr als 
6 Proc. geſtiegen. Bereits ſeit dem Jahre 1892, 
in welchem die Ausfuhr 75,3 Mill. Doppelctr. 
umfaßte, hat ſich dieſe Steigerung ununterbrochen 
fortgejetzt und im Laufe der vier Jahre 1892 bis 
1895 nahezu 25 Proc. erreicht. Die Entwickelung 
der Ausfuhr der wichtigſten Maſſenartikel zeigt 
di: nachſtehende Ueberſicht: 

Ausfuhr in Millionen Doppelctr. 


Januar / Mai Steinhohlen Erden und Andere Waaren 


und Coahs 127 
1892 40,4 13, 21,2 
1893 44,6 14,6 23,5 
1894 46,2 15,2 24,8 
1895 49,4 15,3 26,8 


Die Zunahme beträgt hiernach von 1892 s 1895 
bei Steinkohlen und Coaks . 22,3 Procent 
„ Erden und Erzen . . 117 
„ anderen Waaren 26,4 Fr 
In der Kloſſe „andere Waaren“ weiſen einzelne 
Maſſenartikel, wie Folz und Steine, auch Aus- 
fälle auf, die indeſſen durch die Steigerung bei 
ſonſtigen Artikein mehr als ausgeglichen find. 
Den größten Theil der Zunahme haben Eijen, 
Getreide und Zucker geliefert, und zwar in 
folgender Weiſe: 
Ausfuhr in Millionen Doppelctr. 


Januar / Mai R Getreide ꝛc. Zucker 
6 0,8 2,2 


1895 6,0 2,3 4,4 
Bel Eifen und Eiſenwaaren haben zur Steigerung 
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vornehmlich die ruſſiſchen Zollermäßigungen mit. 


kt; die Zunahme der Getreideausfuhr iſt 
er Aufhebung des Zdentitäts- 
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zu den Manövern wird wahrſcheinlich Graf 
Goluchowski den Kaiſer Franz Joſef von 
Oeſterreich begleiten. In dieſem Fall würde auch 
der Reichskanzler Fürft Hohenlohe nach Stettin 
gehen. 

* [Zur Reviſion der Irrenhäuſer] wird im 
„Weſtf. Merk.“ eine Anekdote erzählt von dem 
früheren Oberpräſidenten von Weſtfalen, v. Dincke. 
Derfelbe nahm auch einmal in einer Provinzial- 
Irrenanſtalt eine Inſpection vor, und alles prä- 
ſentirte ſich natürlich in beſter Ordnung. Als der 
Oberpräſident aber an die in einem Saal 
verſammelten Kranken auch einige Worte richtete 
und dieſelben in ſeiner bekannten cordialen 


ſchlich die hohe Geſtalt im Schatten der Bäume 
einher, das Kaupt geſenkt und ſich ſchwer ſtützend 
auf den derben Krückſtock. 

„Henri, ift es wahr — hat der Marſchall Mac 
Mahon eine Schlacht verloren?“ fragte Madame 
Hoffer erregt, während ſich die beiden Mädchen 
ängitli an den alten Mann ſchmiegten. En 

„Es wird wohl fo fein“, murmelte der Capitän. 
„Major Tailland hat es ja geſagt und fliehende 
Landleute haben es beſtätigt.“ WE 

„Mein Gott, wie war es nur möglich? Unſere 
tapferen Truppen — unſere braven Offiziere —:“ 

„Gegen fünffache Uebermacht hilft die helden- 
müthigſte Tapferkeit nicht. — Aber kommt jetzt 
nach Haus. Mich hungert. Ich habe ſeit Mitiag 
nichts gegeſſen.“ ; 

Das Abendeſſen verlief ſehr einſilbig. Trotz 
ſeines Hungers berührte der Capitän die Speiſen 
kaum. Er konnte faſt die Zeit nicht erwarten, 
bis Anna den Tiſch abgeräumt hatte. Dann legte 
er die groß: Karte von Elſaß Lothringen vor 
ſich auf den Tiſch, ſtützte das greife Kaupt in die 
Hand und ſtarrte in düſterem Schweigen auf die 
Karte nieder. 

Die damen wagten das Schweigen nicht zu 
unterbrechen. Sie beſchäftigten ſich mit ihren 
Handarbeiten, zuweilen verſtohlene Blicke auf den 
Capitän mwerfend. Nach einer Weile ſeufzte dieſer 
tief auf. 

„Morgen oder übermorgen“, ſprach er mit 
dumpfer Stimme, „werden wir die Truppen des 
Marſchalls hier haben. Eine der Hauptrückzugs- 
linien iſt die große Heerſtraße Straßburg ⸗Zabern- 
Pfalzburg nach Saarburg und Metz. Aber ich 
denke, daß ‚der Marſchall die Bogejenlinie nicht 
aufgeben will. Er wird ſich bei Pfalzburg, dieſem 
wichtigſten Vogeſenpaß feſtſetzen und den Angriff 
des Feindes von neuem abwarten. Thut er dies, 
dann kann noch alles gerettet werden, denn unſere 
Streitkräfte an der Saar würden die Preußen 
in ihrer rechten Flanke umfaſſen können.“ 

„du glaubſt, daß es hier zu einer neuen 
Schlacht kommen wird, Henri?“ 

„Ich bin deſſen gewiß. Der Marſchall wird 
doch nicht nach einem verlorenen Treffen ganz 
Elſaß dem Feinde überliefern wollen?“ 

„Es wäre ſchrecklich!“ 

„Schrecklich? Wenn wir Augenzeugen des 
Triumphes unſerer Waffen würden?“ 

„Aber die Preußen ſollen in den Dörfern und 
Städten haufen wie die Vandalen?“ 

„Dummes Zeug! wird nicht fo ſchlimm 
fein. Im übrigen — A la guerre c'est comme 
a la guerre!“ 


h. — Beſtellungen werden in der Haupi-Exvedition. Ketternagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
isblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mk., durch die Poſt 
„Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3.75 Mk., 
Schriftzeile oder deren Raum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren 
ttelt Iniertionsaufiräge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1895. 


Meife als feine „lieben Kinder“ anredete, 
erhob ſich plötzlich aus der Mitte der Derſamm- 
lung eine Stimme und rief: „Ja, heute ſind wir 
die lieben Kinder, aber morgen ſind wir wieder 
Schweine, Hunde und wer weiß, was ſonſt noch!“ 
Darob natürlich große Verblüffung auf allen Ge. 
ſichtern, und der Mann wurde bald zum Schweigen 
gebracht. Als der Oberpräſident heragach aber 
wieder nach Haufe fuhr, meinte er zu ſeinem Be- 
gleiter: „Ob der Mann wohl jo ganz toll war bei 
feinem Zwiſchenruf, oder ob wir doch einmal 
ganz unverhofft wiederkommen müſſen?“ 


* [Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs.] 
Der Entwurf des Geſetzes zur Bekämpfung des 
unlauteren Meitbewerbes wird vorausſichtlich 
ſchon bei Beginn der nächſten Tagung dem Reichs- 
tage unterbreitet werden. In dem Entwurfe ſoll 
auch dem Bundesrathe die Befugniß übertragen 
werden, dem Mißbrauche, welcher gegenwärtig 
bei der Abgabe beſtimmter Waaren im Klein- 
verkehr mit Quantitätsverſchleierungen betrieben 
wird, entgegenzutreten. 

* lG Gegenbeſuch deutſcher Kriegsſchiffe in 
Frankreich.] Der Berichterſtatter des „Gaulois“ 
hat, wie erwähnt, unter Berufung auf einen 
deutſchen Geeoffizier einen Gegenbeſuch deutſcher 
Kriegsſchiffe in Breſt und Cherbourg für nächſtes 
Frühjahr angekündigt und ſogar die Namen der 
dazu beſtimmten Schiffe namhaft gemacht. Es 
mag ja der Etiquette entſprechen, ſo wird dem 
„Famb. Correſp.“ aus Berlin geſchrieben, daß 
deutſcherſeits zu gelegener Zeit der Beſuch, den 
die ausländiſchen Kriegsſchiffe anläßlich der 
Kanalfeier in Kiel abgeſtattet haben, erwidert 
wird; aber daß jetzt bereits Beſtimmungen in 
dieſer Hinficht getroffen fein ſollten, iſt nicht an⸗ 
zunehmen. 

* (Zur internationalen Währungsconferenz] 
bat fi, der „Times“ zufolge, der deutſche Bot⸗ 
ſchafter in Waſhington, Freiherr v. Thielmann, 
dahin geäußert, er glaube nicht, daß Deutſchland 
die Initiative zur Einberufung einer internatio- 
nalen Währungsconferenz er werde. Die 
Majorität der deutſchen Staaten dar 
ht Auseıflanden, und er ſei der Anncht, aß, 
die kaiſerliche Regierung aus eigener Entſchließung 
bis zum Zuſammentreten des Reichstags im No- 5 
vember keine Schritte in der Angelegenheit thun 
werde. 

Kiel, 28. Juni. Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ 
erhält, ähnlich dem engliſchen Admiralſchiff „Ronal 
Sovereign“, eine elehtriſche Anlage zur Illumi- 
nation am Reeling, unter der Waſſerlinie, an 
Raaen und Toppen. Ferner wird eine Kaiſer- 
ſtandarte in 3,4 Meter Breite und 6 Meter Länge 
mit farbigen elektriſchen Glühlampen hergeſtellt. 
Die Anlage muß in wenigen Tagen fertig ſein; 
Tag und Nacht wird gearbeitet. 
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„Sollten wir uns nicht nach Pfalzburg be⸗ 
geben?“ 

„Dazu iſt morgen noch Zeit genug, we 
nähere Nachrichten eingetroffen 1 : Be 

Wiederum trat tiefes Schweigen ein. Der 
Capitän vertiefte ſich aufs neue in das Studium 
der Karte, während die damen ängſtlich dem 
Nauſchen des Windes in den hohen Bäumen, 
die das Schlößchen umgaben, und den unheim- 
lichen Rufen der das Kaus umſchwirrenden Eulen 
lauſchten. Niemand dachte daran, ſich zur Ruhe 
zu begeben. Es war allen, als müßte in dem 
nächſten Augenblick etwas Schreckliches eintreten. 
Wenn der Nachtwind ſtärker aufheulte, wenn ein 
Hofhund beilte oder ſich in dem alten Hauſe das 
leiſe Krachen eines Möbels oder eines Balkens 
hören ließ, fuhren die Damen erſchreckt zuſamm en 
und hordten in die Nacht hinaus, ob fie nicht 
den verworrenen Lärm einer marſchirenden 
Truppe oder den leiſen Donner einer fernen 
Schlacht vernehmen konnten. Gegen Mitternacht 
ſchien der Capitän aus dem Studium der Karte 
neuen Muth geſchöpft zu haben. Mit hofinungs- 
vollem Lächeln blickte er auf. 

„Es wird nicht ſo arg geweſen ſein, meine 
Kinder“, fagte er ermunternd. „Eine Schlappe 
iſt noch keine verlorene Schlacht, und das Gerücht 
liebt es ja, aus der Mücke einen Elefanten zu 
machen. Das Beſte wird ſein, wir legen uns zu 
Bett. Kommt, Jofefine und Jeanne, gebt mir einen 
Kuß und dann begebt Euch zur Ruhe. Mama 
und ich wir folgen bald.“ 

Die ſungen Mädchen umarmten ihn zärtlich und 
wollten ſich gerade von Madame Koffer ver⸗ 
abſchieden, als der Hofhund, der in der Nacht frei 
umherlief, ein wüthendes Gebell erhob und am 
Eingang zum Schloß hef ſich laute Stimmen ver ⸗ 
nehmen ließen. 

„Was haben wir denn da?“ fragte erſtaunt der 
Capitän und erhob ſich raſch, um zur Thür zu 
humpeln. Aber ſchon ward dieſe ungeſtüm ge⸗ 
öffnet und Anna ſtürmte in das Gemach. 

„Nonſieur — Madame“, rief das Mädchen 
athemlos, „fie find do — fie find do!“ 

„Wer ift da? — bie Preußen?” 

„Moi, Noi — die Franzoſen — die Küraſſiers 
o mon dieu — was hob’ i vor en Screen 
kriegt!” 


„Dummes Ding“, ſchalt der Capitän und wollte E 
raſch das Zimmer verlaffen, doch da erjdien in % 
der dunklen Thüröffnung die ſchlanke Geſtalt 5 


eines jungen franzöſiſchen Küraſſiers und ſtreckte 
die Arme begrüßend aus. (Fortf. folg“ 


Telegraphiſcher Specialdienſt 


der Danziger Zeitung. 
Liberaler Wahlſieg. 

Kolberg, 29. Juni. Die Liberalen haben bei 
der Reichstagsſtichwahl über die Conſervativen 
geſiegt. Bis jetzt find gezählt für Benoit (freif. 
Bereinig.) 8247, für Gerlach (conf.) 6247 Stimmen. 
Benoits Wahl ift damit geſichert, da nur noch 
wenige ländliche Bezirke fehlen. 


Zur Kataſtrophe in Kiel. 

Kiel, 29. Juni. Der durch die Exploſion ver- 
wundete Heizer Schulz, dem die linke Seite von 
der Hüfte bis zur Schulter zerriſſen war, iſt in 
der Nacht im Lazareth geſtorben. 

Heute früh erkundigte ſich der Diceadmiral 
Köſter perſönlich nach dem Befinden der Der- 
wundeten, auch Fofrath Kampf holte auf Wunſch 
der Kaiſerin und der Prinzeſſin Heinrich einen 
ſchriftlichen Rapport über das Befinden der Opfer 
der Kataſtrophe ein und auch darüber, ob deren 
Zuſtand Beſuche erlaubt. Im ganzen iſt der Zu- 
ſtand der Verwundeten befriedigend. Lieutenant 
Starke hat an beiden Beinen ſchwere zleiſch- 
wunden erhalten, doch find die Knochen unver- 
letzt, fo daß die Aerzte ihn feedienftfähig zu er- 
halten hoffen. 

Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht feſt- 
geitellt und kann erſt durch die eingeleitete Unter- 
ſuchung gefunden werden. Die erſte Spreng- 
patrone wurde bei der Uebung ohne jeden 
Zwiſchenfall verankert und functionirte gut. Die 
zweite entzündete ſich aus bisher unbekannten 
Gründen von ſelbſt. Der „Berl. Lokalanz.“ will 
dagegen wiſſen, daß die Exploſion dadurch ent- 
ſtanden ſei, daß nach beendigter Uebung nicht 
revidirt wurde, ob die Sprengpatrone wieder 
verſchloſſen ſei. Bei dieſen Sprengpatronen 
(3ündern) wird nämlich der Stöpſel abgeſchlagen 
zwecks Sprengung der im Waſſer liegenden Mine. 
Als dann der Seekadett Vahlen den Stöpſel 
aufnehmen wollte, entzündete ſich die Spreng- 
patrone und explodirte. 

Zwei der vermißten Leichen find bis jetzt auf- 


gefunden; für die Auffindung der übrigen drei 


iſt eine Belohnung ausgeſchrieben worden. 


Kiel, 29. Juni. Das Befinden der Kaiſerin 
iſt gut, wenn ſie auch noch das Bett hüten muß. 
Man hofft, daß die Patientin am Dienstag das 
Bett wird verlaſſen können. der Tag der Ab- 
reife nach dem Neuen Palais in Potsdam iſt noch 
unbeſtimmt. 
8 Bermuthlich kehrt der Kaiſer auf der „Hohen- 
3 jollern“ erſt morgen hierher zurück. Geſtern traf 

er erſt gegen 12 Uhr Nachts von der Segelregatta, 
er er auf dem „Meteor“ beigewohnt hatte, in 


pemünde cin. Geit.getern der 


unter es Reichshanzlers Fücften g 
ohe abgehalten. 8 5 N 

— Heute wurde in Wilmersdorf der Grund- 
ſtein der St. Ludwigskirche (Mindhorft - Ge- 
dächtnißkirche) durch den Probſt Dr. Jahnel 
unter großer Betheiligung der Berliner katholi- 
ſchen Bevölkerung und 26 Vereinen mit Fahnen 
und Bannern gelegt. 

— Abg. v. Kardorff hat heute fein Reichstags - 
mandat niedergelegt. 

— Der „Reichsanz.“ meldet die Erhebung des 
Landraths a. D. Thiele-Winchler zu Moſchen 
(Oberſchleſien) in den Grafenſtand. 

— Die conſervativen Abgeordneten v. Brock 
hauſen und Winckler haben zur dritten Leſung 
des Geſetzentwurfs betreffend die Berpflegungs- 
ſtationen folgenden Antrag eingebracht: 

Den Geſetzentwurf abzulehnen und die Staats- 
regierung zu erſuchen, den Geſetzentwurf den 
Provinziallandtagen zur Begutachtung vorzu- 
legen und dieſelben darüber zu hören, ob und 
eventuell welche Maßnahmen zur Beſeitigung 
der Wanderbettelei erforderlich erſcheinen. 

— Die „Dresd. Nachr.“ machen darauf auf- 
merkſam, daß die Bezeichnung des Nord-Ditjee- 
Kanals als „Kaiſer Wilhelm-Kanal“ ſchon im 
Jahre 1888 in einer Eingabe des Borftandes des 
Centralvereins für Hebung der deutſchen Fluß- 
und Kanalſchiffahrt an den Kaiſer in Vorſchlag 
gebracht worden war. der Kaiſer habe aber 
damals die Beilegung eines anderen Namens als 
verfrüht erachtet, weil die Vollendung des Kanals 
erſt nach einer Reihe von Jahren zu erwarten ſei. 


— Ueber die Handwerkerenquete, die be- 
kanntlich in Form von Stichproben ſtattfinden 
ſoll, theilt die „Nordd. Allg. 31g.“ mit, das 
ſtatiſtiſche Amt des Reiches ſoll Anfangs Auguſt 
in den Beſitz der etwa 120 000 ausgefüllten Zähl- 
karten gelangen und wenn möglich bis Ende 
Oktober das Ergebniß der Erhebung im Druck 
vorlegen. 

Kiel, 29. Juni. Falls die ſchwebenden ange- 
legenheiten in Marokko bis Ende Juli noch 
nicht endgiltig geregelt ſein ſollten, wird auch der 
Kreuzer „Marie“ in den marohkaniſchen Ge- 
wäſſern eintreffen. Das Schiff befindet ſich ſeit 
einigen Wochen auf der Heimreife von Oſtaſien. 

Gifhorn, 29. Juni. Der Staatsſecretär des 
Reichspoſtamtes Dr. v. Stephan hat die Kerftellung 
einer Jernſprechanlage Braunſchweig Bremen 
genehmigt. 

London, 29. Juni. Die zurückgetretenen Minifter 

begaben ſich heute Nachmittag nach Windſor, um 
die Amtsſiegel auszuhändigen, weiche die neuen 
Miniſter, die kur; nachher eintrafen, unmittelbar 
Darauf in Empfang nahmen. 


— 


** 


lle. 


Bau- und Kunſtdenam 
preußen (bis jetzt 10 Seite s d- 
lungen zur Landeskunde der Provinz Weſtpreußen 


London, 29. Juni. Der Cardinnl Vaughan hat 
heute den Grundſtein zur katholiſchen Kathedrale 
in Weſtminſter in Anweſenheit von 8000 Per- 
ſonen, darunter die diplomatiſchen Dertreter der 
katholiſchen Länder, mehrere Biſchöfe und andere 

b ilitäten, gelegt. 


Am 1. Juli: : -A. b. Tg.. 
8. H. A198. U. 18. Danzig, 30. Juni. N.. 1130. 
Wetterausſichten für Montag, 1. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, windig, wärmer, 
Für Dienstag, 2. Juli: 

Meiſt heiter, mäßig warm. 


* [Zubiläum.] Morgen, am 1. Juli 1895, be- 
geht die hieſige Buchhandlung von Theodor 
Bertling die Feier ihres fünfzigjährigen Be- 
ſtehens. Leider iſt es dem Begründer der Firma 
nicht vergönnt geweſen, dies Feſt felbft zu erleben. 
Er endete ſein arbeitreiches Leben wenige Tage 
bevor das 45. Jahr ſeit der Gründung verſtrichen 
war. Doch hatte er bei ſeinem Scheiden die 
Freude, das Fortbejtehen des Geſchäftes in ſeiner 
Familie geſichert zu ſehen. 

Die Geſchichte einer Buchhandlung iſt ein Stück 
Culturgeſchichte, das geiſtige Leben der Allge- 
meinheit und der Keimath ſpiegeln ſich in der- 


ſelben wieder. Das Letztere iſt insbeſondere b 


obiger Firma der Fall, die es ſich zur Aufgabe 
gemacht hat, in ihren Derlagswerken die Ge- 
ſchichtswiſſenſchaft Weſtpreußens zu fördern. Faſt 
alle wichtigen Tagesereigniſſe des vergangenen 
halben Jahrhunderts finden in kleineren oder 
größeren Publicationen, in Bildern, Liedern eic. 
ihren Ausdruck. Vieles davon iſt nicht auf heute 
erhalten geblieben und gehört zu den buch- 
händleriſchen Seltenheiten. 

Das weltbewegende Jahr 1848 fand ſeinen 
Ausdruck in einer Reihe Broſchüren und Slug- 
blätter, meiſt humoriſtiſch-ſatiriſchen Inhaltes. 
„Der roſenfarbene Geiſt“, zwei „offene Brieſe des 
Mendel Markus in Danzig an feinen theiren 
Freind Iſaak Moſes Kerſch in Berlin“ mit der 
Antwort des letzteren, das Lied für den danziger 
Dominiksmarkt „Zürkenblut muß fließen“ ſowie 
das „Handbuch für die Bürgerwehr“ vom Polizei- 
rath Berger geben Zeugniß davon. 

Der ſchleswig⸗-holſteiniſche Krieg veranlaßte die 
Herausgabe verſchiedener Specialkarten ſowie 
des damaliger Zeit viel geſungenen Liedes von 
J. Duban mit Text von Rud. Genée „Brudergruß 
an Schleswig -Holſtein“. Die „fliegenden Kriegs- 
Albumsblätter aus dem Jahre 1870,71“, fanden 
ebenfalls viele Verbreitung. 

Insbeſondere fanden die Danzig im engeren 
Sinne angehenden Ereigniſſe, die Sonnenfinſterniß 
im Jahre 1851, das Sängerfeſt 1857, die Induftrie- 
ausftellung 1858 u. ſ. w. in zahlreichen Schriften 
ihre Würdigung. Die Firma iſt dieſer Aufgabe, 
die ſie ſich geſtellt hat, bis in die neueſte Zeit treu 
geblieben. So erſchien in ihrem Verlage gelegentlich 
der hundertjährigen Bereinigung Danzigs mit dem 
Königreich Preußen die auf Deranlaſſung der 
ſtädtiſchen Behörden vom Stadtſchulrath Damus 


verfaßte Feſtſchrift, welche 1894 unter dem T. 


„Danzigs Eintritt in den preußiſchen Staat“ u. 
zweiter Auflage erſchien. = 
Belegentiih des Geſchäfte f 


Werke 1 e — 
der Provinz; Well, 


N 


(8 Hefte), Zeitſchrift des weſtpreußiſchen Geſchichts⸗ 
vereins (34 Hefte). Werthvolle Aufſchlüſſe über 
Danziger Kunſt enthalten die Werke von Rub, 
die dramatiſche Kunſt in Danzig von 1615—1893 
und Rozycki, die Kupferſtecher Danzigs. Don 
Danzigs Geſchichte und Sage berichten Brandſtäter, 
Chronologiſche Ueberſicht der Geſchichte Danzigs, 
deſſelben Verfaſſers Danziger Sagenbuch, Röper, 
Sonnenſchein und Wetterſtrahl aus Danzigs Sage 
und Geſchichte, Schopenhauer, Jugendleben und 
Wanderbilder u. a. m. 5 

Es würde zu weit führen, ſelbſt nur die 
wichtigeren Werke des Verlages hier aufzu- 
führen. Wir verweiſen zu dem Zwecke auf 
den erwähnten Derlagskatalog und nennen von 
hervorragenden Autoren des Derlages nur die 
Namen: Rud. Gende, Richard Genee, Heinrich 
Nitſchmann, Karl v. Holtei, Feodor Wehl, Ch. N. 
Laurent, Dr. Max Töppen. 

In dem jetzt längſt gefallenen Dorbau des 
Hauſes Heil. Geiſtgaſſe Nr. 1000 (nach der alten, 
durch die ganze Rechtſtadt durchgehenden Numme- 
rirung, jetzt Nr. 113) war der erſte Sitz der Buch- 
handlung, von wo ſie im Jahre 1851 nach der 
Gerbergaſſe 4, dann 1867 nach der Gerbergaſſe 2 
verlegt wurde. der Schwerpunkt derſelben lag 
damals, wie auch noch heute in dem Antiquariat, 
und hierin fpeciell wieder in der Pruſſia-Literatur. 
Erſt in neuerer Zeit iſt das Sortiment weiter 
ausgebaut worden und gehört jetzt, insbeſondere 
auf dem Gebiet der Schulbücher- und Geſchenk⸗ 
literatur zu den erſten unſerer Stadt. Wir 
wünſchen dem angeſehenen Geſchäft ein ferneres 
glückliches Gedeihen! 

„I Inſpicirung.] Geſtern wurde durch Herrn 
Regierungsrath Sprenger die Eifenbahnitrece 
bei Konitz und Neuſtettin behufs Inſpicirung 
mittels Sonderzuges bereiſt. 

„ (Die Entfeſtigungs-Commiſſion] unſerer 
Stadt hielt geſtern Nachmittag eine Sitzung ab, 
in welcher der Vertrag zwiſchen der Stadtgemeinde 
Danzig mit dem Eifenbahn-Fiscus und mehrere 
Beſtimmungen des Vertrages der Stadt mit dem 
Militär-Fiscus, der, wie feiner Zeit berichtet, 
bereits einmal Gegenſtand der Berathung geweſen 
iſt, durchberathen wurden. 


* [Mebung in der Pflege Bermundeter.] 
Geſtern Nachmittag um 3½ Uhr fand eine Uebung 
des weſtpreußiſchen Provinjial-Bereins zur Pflege 
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger 
ſtatt, die etwa fünf Stunden in Anſpruch nahm. 
Zur feſtgeſetzten Zeit fanden ſich an dem Löſch⸗ 
und Ladeplatz an der Mottlau bei Brabank die 
„Schweſtern zum rothen Kreuz“ und die 
unter dem Commando des Herrn Majors a. D. 
Engel ſtehenden freiwilligen Krankenpfleger ein. 
Der Uebung, weiche Herr Generalarzt a. D. 
Dr. Boretius leitete, wohnten die Herren Ober- 
präſident Dr. v. Goßler, Corpscommandeur 
Dentze, Vertreter der kgl. Regierung und der 
Polizeibehörde, faſt das geſammte Sanitäts- 
ofſtziercorps, mehrere höhere Offiziere, Beamte 
ſowie Mitglieder des Vereins zum rothen Kreuz, 
zum Theil mit ihren Damen, bei. Eine aus 
16 Mann beſtehende Abtheilung Soldaten des 
Infanterle-Regiments Nr. 128 ſtellte die verwun⸗ 


r 


deten Krieger dar, die auf der Wafterfirahe in 
e 


die Lazarethe befördert werden ſollten. 
Krankenpflegerinnen ließen den Soldaten, welche 
einen Zettel auf der Bruſt trugen, auf dem die 
Art ihrer Verwundung (Schuß in den Ober- 
ſchenkel, den Arm ꝛc.) angegeben war, die erſte Hilfe 
zu Theil werden, indem ſie die Bleſſirten auf den 
bereit ſtehenden Feldbettſtellen kunſtgerecht ver- 
banden. Alsdann legten immer drei Schweſtern 
einen Verwundeten auf ein Traggeſtell, das ſofort 
von den freiwilligen Krankenträgern mittels einer 
Schiffs winde in ſehr vorſichtiger Weiſe in den dazu be · 
ſtimmten Oderkahn geladen wurde. Einzelne Bett- 
ſtellen für leichter Berwundete wurden auf den Boden 
des Kahnes geſetzt und ſchwer Verwundete wurden 
in den Tragbahren, in denen ſie ſich befanden, 
am Oberdeck des Kahnes befeſtigt, um ſo in 
ſchwebender, gegen alle Stöße geſicherter 
Stellung befördert zu werden. Nach der 
Einladung der Verwundeten beſtiegen auch 
die Pflegerinnen und die Krankenträger 
den Kahn, der von dem fiscaliihen Dampfer 
„Danzig“ in's Schlepptau genommen wurde. 
Boran fuhr das Mertens'ſche Benzinboot, auf 
dem ſich die Herren Polizei-Präſident Weſſel, 
Regierungs-Aſſeſſor v. Tappen, Landrath dr. 
Maurach und Strominſpector Hol be- 
fanden. In etwa einer Stunde war die hinter 
dem Hafenbaffin in Neufahrwaſſer befindliche 


ſollte, erreicht und mit größter Sorgfalt und 
Dorfiht wurden unter Leitung des Herrn 
Dr. Boretius die Verwundeten ausgeladen 
und auf die dort bereit ſtehenben 15 Bett- 
ftellen gelagert. damit hatte die Uebung 
ihr Ende erreicht. den Verwundeten wurden die 
Bandagen abgenommen. Don jetzt ab galten die- 
ſelben als Reconvalescenten und wurden in Be- 
gleitung ihrer Pflegerinnen und der Kranken- 
träger nach dem Kochhaus Nr. 4 an der Weſter- 
platte befördert, wo ſie wiederum von den 
Schweſtern des rothen Kreuzes und anderen 
Damen, die ſich in den Dienft der guten Sache 
geſteut hatten, mit Speiſe und Trank, beſtehend 
in Erbſenſuppe, Bier und Butterbröden ꝛc., gelabt 
wurden. 

* [Apothehenverkauf.] Die hiefige Cömen- 
apotheke in der Langgaſſe ift für 400 000 MR. 
an Herrn Apotheker Fleifher verkauft worden. 
Die Uebernahme joll bereits am 1. Juli erfolgen. 

* [Bezirksausfhuß.] In der bereits in Nr. 21 375 
unſerer Zeitung erwähnten Angelegenheit betreffend die 
Erhaltung der Wege bei Fort Bousmard in Neufahr- 
waſſer ſtand nach erfolgter Beweisaufnahme geſtern 
neuer Berhandlungstermin vor dem Bezirksausſchuß 
an. Die gehörten militäriſchen Herren Sachverſtändigen 
hatten bekundet, daß beide in Rede ſtehenden Wege 
noch innerhalb des Feſtungsglacis belegen ſind. Der 
Gerichtshof ging jedoch weder auf dieſe Frage, noch auf 
die Entſcheidung darüber ein, ob dieſe Wege als öffentli 
zu erachten ſeien oder nicht, erkannte vielmehr m 
Aufhebung der ee Derfügung aus dem 


Grunde, weil die Polizeibehörde zum Erlaſſe einer auf 
$ 55 des Zuſtändigkeitsgeſetzes beruhenden mege- 
palgeitichen Derfügung der Militärbehörde gegenüber 
vorliegendem Falle überhaupt nicht 
weſe ſondern die Sache nur durch 
rden bezw. Miniſter 


. 


ie weltpreußi 
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—— 


ag von 10 bis hr 
erler ſchen Schule eine Austellung von Bidern und 
stographien veranſtaltet. Es find dieſes hauptſäch⸗ 
lich aus dem Mogle'ſchen Atelier in Rotterdam her- 
ſtammende holländiſche 1 und Portrait- 
ſtudien, die von einer Schönheit ſein ſollen, wie wir 
e ee nicht geſehen haben. Die Beſichtigung ift 
oſtenfr — 


Dormi 


Aus der Provinz. 


U Berent, 28. Juni. Bei der Gewerbe- und 
e find hier 4538 Seelen ermittelt, gegen 
die letzte Volkszählung mehr 239. 

Elbing, 29. Juni. Die Verhandlung gegen den 
Rendanten Andree aus Dt. Enlau wurde heute Mittag 
auf Antrag des Bertheidigers bis zum Oktober ver- 
tagt, der Antrag auf Haftentlaſſung des Angeklagten 
würde abgelehnt. 


Thorn, 29. Juni. (Telegramm.) Keute Nachmittag 
brach in Jakobs Vorſtadt Feuer aus. Ein Feuerwehr- 
mann wurde von einer umſtürzenden Mauer erſchlagen. 


0.0. Aus der Romintener Haide, 27. Juni. Zwiſchen 
den Ortſchaften Groß- und Klein-Rominten, in un- 
mittelbarer Nähe des Gutes Praßberg, befindet ſich 
ein von bewaldeten Abhängen eingeſchloſſener Zhal- 
keſſel, welcher in Folge der dortſelbſt hervorſprudeln- 
den Quellen Berühmtheit erlangt hat. Aus dem Fuße 
des Berges kommt nämlich eine Unmenge von kleineren 
und größeren Waſſerſtrahlen mit hörbarem Geräuſch 
hervor, welche den genannten Thalgrund bis zu einer 
nicht unbedeutenden Höhe mit Waſſer anfüllen und den 
ogenannten Praßberger Mühlenteich bilden. Am Aus- 
luſſe dieſes Baſſins befanden ſich bis vor mehreren 
bedeutende Folzſchneide- und Oelmühlen. 
werke, welche durch jenes Waſſer in Betrieb geſetzt 
wurden. Einige Kundert Schritte weiter werden 
auch heute noch die großen Mahlmühlen des Gutes 
7 * dadurch betrieben. Ohne jeden weiteren 

ufluß vergrößert ſich das Jlußbett bald ſo bedeutend, 
daß es in Kiauten eine achtgängige Ma mühle und jo- 
dann die dortſelbſt befindlichen Papierfabriken treibt, 
Der ſogenannte Praßverger Mühlenteich iſt außerdem 
auch noch durch die Sorellenzuht berühmt, welche darin 
betrieben wird. Es befinden ſich in demſelben Pracht- 
egemplare bis zu 5 Pfd. Gewicht und es werden dieſe 
in gen ie iſche von dort auch für die haiſerliche 

afel während des Aufenthaltes des Kaiſers im Jagd- 
ſchloſſe Rominten geliefert. Aehnliche Quellen, wie die 
0 allerdings in geringerem Umfange, be- 


ahren 


nden ſich im Kreiſe Goldap, und zwar in der Drt- 
chaft Theerbude und in der Oberförſterei Warnen, 
en den Einwohnern unausgeſeßt das ſchönſte 

aſſer. 

* Schneidemühl, 29. Juni. Der Bromberger Reiter- 
Verein veranſtaltet morgen hier aus Anlaß des Luxus- 
Pferdemarkts ein großes, aus ſieben einzelnen Rennen 
beſtehendes Wettrennen, bei welchem Preiſe von 300 
bis 1000 Mk. ausgeſetzt find, 


Vermiſchtes. 


Prozeß Erpel. 

Berlin, 29. Juni. ( Telegramm.) Das Schwur⸗ 
gericht hat den Einbrecher und Todtichläger Otto 
Erpel zu lebenslänglichem Zuchthaus, ſeine Com- 

licen Robert Erpel und Möſer zu je 15 Jahren 
Zuchthaus und Karl Schumann zu 6 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Reinhold Schumann wurde 
einer Beſſerungsanſtalt überwieſen. 


Ein Scherzwort Kaiſer Friedrichs. 
Wie vortrefflich Kaiſer Friedrich es verſtand, 
unangenehmen Vorfällen durch ein Scherzwort 
eine heitere Wendung zu geben, davon erzählt die 


7 


Quarantäne -Anſtalt, die das Lazareth darſtellen 


3 ge- 
f | Ereditactien 


101,25, 3% Rente 101,62, ung 
3 104,5 


in ber Aula der Dr. 
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„Tägl. Rundfhau” 


200 jährige Gedenkfeier feines Beſtehens, bei 
welcher Gelegenheit der damalige Kronprinz 
Friedrich nebft feinem Sohn, dem Prinzen Heinrich, 
das märkiſche Städtchen mit ihrem Beſuche ehrten. 
Bei dem Feftmahl in der Brunnenhalle hatte 
einer der Kellner das Pech, ein mit gefüllten 
Weingläſern beſetztes Tablette fo ungeſchickt fallen 
zu laſſen, daß der edle Rebenſaft ſich über die 
Kleider des Prinzen Heinrich ergoß. Allgemeines 
Entſetzen ergriff die würdigen Stadtväter! Einige 
beſonders ängſtliche Semüther wünſchten gewiß 
in dem Augenblik, der heilſame Geſund- 
brunnen Zreienwaldes wäre unentdeckt 
geblieben! da unterbrach Kaiſer Friedrich 
die Schreckenſtille, indem er ſcherzend zu 
feinem Sohne ſagte: „Na, ſiehſte Heinrich, das 
haſt du nun davon, daß du deinen guten Nock 
angezogen haſt.“ Alles athmete auf und das 
Feſtmahl nahm feinen ungeſtörten Derlauf. Der 
Miſſethäter aber hatte, nachdem „der große Wurf 
gelungen“, ſchleunigſt ſeine ſieben Sachen gepackt 
und war ſpornſtteichs davongelaufen, voller 
Furcht, fein Kopf ſäße nicht mehr ſicher. Freien⸗ 
walde hat dieſen Ganymed nie wiedergeſehen. 


Schiffsnachrichten. 

Condon, 28. Juni. Der deutſche Dampfer „Cordelia“, 
von Guatemala nach Hamburg beftimmt, iſt in Puerto 
zu (Chili) mit gebrochenem Schaft eingeſchleppt 
worden. 


Börjen-Depejchen. 

Berlin, 29. Juni. (Telegramm.) Tendenz der 
heutigen Börſe. Die bei der Börfeneröffnung einge- 
tretene Stille hatte zur Folge, daß das Geſchäft ſich 
äußerſt luſtlos geſtaltete, zumal aus Wien wegen Aus- 
falls der dortigen Börſe der Arbitrage jede Anregung 
fehlte. Es hat zudem die Haltung die Pariſer Börje 
gleichfalls auf die abwartende Haltung eingewirkt, weil 
die Stimmung in Paris durch den Rückgang in 
Türkenwerthen und Spaniern eine gedrückte iſt. 
Es hat auch ſchließlich auf die Haltung in 
Bankactien ungünſtig eingewirkt, daß man bei 
den widerſprechenden Nachrichten über die chineſiſche 
Anleihe aus Paris die Nachricht verbreiten ließ, es ſei 
nicht ausgemacht, daß die Anleihe von der urjprüng- 
lichen Gruppe nicht zur Ausführung kommen ſoll. Im 
Montanmarkte waren die Umſätze gering. Der Eifen- 
bahnactienmarkt war in heimiſchen Bahnen relativ 
behauptet, nur Lübecker matt, Prinz Heinrichbahn 

ig, Warſchau-Wiener gedrückt. Schiffahrtsacties 
ſtelig. Im Jondsmarkte waren Courſe nominell, 
dreiprocentige Reichsanleihe etwas ſchwächer, Zürken- 
looſe auf Paris matt, Truſt-Dynamit vernachläſſigt. 
Canada-Paciſic behauptet. Im Caſſamarkt war das 
Geſchäft gleichsfalls in den allerengſten Grenzen. In 
der zweiten Börſenſtunde verharrte das Geſchäft in 
weiterem Stillſtande, doch zeigte der Lokalmarkt eine 
ziemlich gute Behauptung und war im weiteren Ber- 
laufe befeftigt, beſonders Disconto auf das Gerücht, 
daß die mit 25 Proc. eingezahlte braſilianiſche Bank 
für Deutſchland voll cingezahlt werden follen und der 
Proſpect neuerdings zur Genehmigung vorgelegt wer- 
den wird. Der Schluß feſt, Nachbörſe feit, 
discont 21. 5 

Frankfurt, 29. Juni. (Abend-Courſe.) Oeſterreichiſ 
3405/, FJranzoſen —, Lomb 
—, ungar, Beer 103,50, ital. 5 


0, Skanzoſen 933,75, 


Re 


4% preuß. Confos —, 4% Ruſſen von 1889 
10315, Türken 25½, 4% ungariſche Goldrente 103%/4, 
Aegupter 103⅛, Platzdiscont ¾, Silber 307/14. — 
Tendenz: ruhig. — Havannafucher Nr. 12 11/8 
Rübenrohzuder 9½. Nachmeldung 9/. — Tendenz: 
ruhig. 

Petersburg, 29. Juni. Vechſel auf London 3 N. 93,00, 

NRempork, 28. Juni. (Schluß - Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1, do. für andere Sicher- 
heiten do. 3. Wechſel auf London (80 Tage) 4,88 ½, 
Cable Transfers 4,89%/,, Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,16 ¼ , do. auf Berlin (60 Tage) 95½, Atchiſon Topeka- 
u. Santa-Fe-Actien 9½, Canadian-Pacific-Actien 53½, 
Eentral-Pacific-Actien 191/,, Chicago-, Milmaukee- u. 
St. Paul-Actien 67. Denver- u. Rıo-Örande-Pre- 
ferred 46 ¼, Illinois-Central-Actien 95½, Lake Shore 
Shares 150, Louisville- und Naihville- Actien 57¼, 
Newyork-Cake-Erie-Shares 9¾ Newy. Centralbahn 
1003/, excl., Rorthern-Pacific-Prefer, 16%. Norfolk and 
Weſtern-Preferred 13, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 32¼, Union-Pacific-Actien 125/,, Gilver- 
Comm. Bars, 66½. — Waarenbericht. Baumwolle, 
Newnork 7, do. New-Orleans 6. Petroleum 
do. Newyork 7,95, do. Philadelphia 7,90, do. 
rohes —, do, Pipe line cert. per Juli 154 nom. 
Schmalz Weſt. ſteam 6,75, do. Rohe u. Brothers 7,05, 
Mais willig, do. per Juni —, per Juli 51%, 
per Septbr. 52¾. — Weizen willig, rother Winter- 
weizen 74, do. Weiſen per Juni 73¾, do. do. per 
Juli 73, do. do. per Sept. 75½, do. do. per Dezember 
77½. Getreidefracht nach Liverpool 1. Kaffee 
Rio Nr. 7 15%, do. Rio Nr. 7 per Juli 14,45, 
do. do. per September 14,85. Mehl, Spring-Wheat 
clears 3,00. Zucker 2/16. Kupfer 10,70. 

Chicago, 28. Juni. Weizen willig, per Juni 697¼ 
per Juli 69/5. — Mais willig, per Juni 47. Speck 
ſhort clear nomin. Pork per Juni 12,22. 


Nohzucker. 
(Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 

Danzig, 29. Juni. Tendenz: ruhiger. Heutiger Werth 
9.25— = M 4 ag 88 0 Rendem. incl. Sack 
tranſito franco Hafenplaßz. 

Magdeburg, 29. Juni. Mittags 12 Uhr. Tendenz; 
Beſſer. Juni 9,62 ½ A, Juli 9,65 M, Auguſt 9,80 
M, September 9,92 ½ MM, Oktbr.-Dejember 10,30 M. 

Abends 7 Uhr. Tendenz: ruhiger. Juni 9,62 ½ M. 
Zuli 9,57¼½ M, Auguft 9,75 M, Septbr. 9,82½ M. 
Ontober-Dezember 10,2½½ M. 


Wollmarkt. 

Königsberg, 29. Juni. (Telegramm.) Auf dem Woll 
markt war Zufuhr von Schmutzwolle ziemlich be- 
deutend. Bei geringer Kaufluſt wurden 40—48 M für 
106 Pfund netto bejahlt, Lammmolle 85—105 M. 
bei guter Beſchaſſenheit für gekreuzte reſp. dichhaarige 
Wolle 98— 105 M, für mittlere Tuchwolle 105—118 M. 
feine und hochfeine 120—140 M. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die bauende Welt ſteht heute unter dem Zeichen der 
feuerſicheren Conſtructionen. Eiſenbalnen mit ge- 
wölbien Zwiſchenräumen werden für Schulen, Fabriken 
und Stallungen 1c. beſonders empfohlen, obſchon bei 
Bränden ſich dieſe Conſtructionen, der Wärmewirkung 
auf das Eiſen halber, recht zweifelhaft erwieſen haben. 
Jet macht ſich aber eine Conſtruction geltend die 
feuerfihere Kolzbalken - Dechen betrifft, 0 
A. Rincklake in Berlin und Ingenieur C. in 
Münfter empfehlen Zackenblech, das unter die alken- 
lagen genagelt wird und den Pußträger abgiebt, Die 
Schaalung und Berohrung, bezw. die Belattung der 


Fer 


Jahre 1884 feierte das Bad Freienwalde a. O. die 


ivat- 
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Theodor Werner, 


3 Grosse Wollwebergasse 3. 


Bade-Mäntel, Bade⸗Caken, Bade-Pantoffeln. 


Frottir-Handtücher aus Kräuſelſtoff, 


dieſelben wirken beim Gebrauch nach dem Bade San außerordentlich ſchnell trocknend und 
N erwärmend auf die Haut und find Daher für Blutarme befonders empfehlenswerth, 
das Stück 40 9, 50 3, 65 3, 759, 1 M. 


Empfehle DTouriſtenhemden, Strandſchuhe, 
für die 


. 6. Spranger, Görliß. 


peter. 


Montag, den 1. Juli 1895: 


Großes Park⸗Contert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leibhuſaren-Regiments Nr. 1 
unter Leitung des Königl. Mufik- 


k Strümpfe und Socken, 
3 Paar Touriſten-Socken für 20 Pfg. Gommer-Tricotagen. 


Steppdecken in jeder Art, 


das Stück von 2,75 Mark an empfehle ich in größter Auswahl. 


Paul Rudolphy, Danzig, M 


Langenmarkt 2 und Hundegaſſe 102. Antane 7 Ahe. Mol WR: 
3 . — Nächſtes Concert Mittwoch. 


Ohne jede Coneurrenz 
Ausverkauf. 


| Sport- und breite Mieder-Gürtel, Sommer-Handſchuhe, 
Reise- und Bade-Saison: | 


| Schwarze und gelbe Schuhe und Stiefel. | 


II | Sandalen. 
| Safian-Schuhe für Garten und Haus. | 


Tann Tennisschuhe] [Radfahrer-Schuhe, 
| Reizende Pantoffeln in Stoff und Leder. 


Nur für Kaufleute, Motels u. gröss. Restaurants. 
Erstes Rum-Export- und Importhaus 


J. Strauss Sohn, Frankfurt a. M. 


ecialität: 


| 


Sämmtliche Artikel für Damen, Herren und 
Kinder in sehr grosser Auswahl und guten 
Qualitäten zu sehr billigen aber festen 
Preisen, 


Den Reſt unſeres Manufactur- 
waarenlagers, beſtehend in 


Geidenſtoffen, 


ſchwar; und farbig, 


u. ſ. w., 
verkaufen wir, um gänzlich damit zu 
räumen, von heute ab zu jedem nur 
annehmbaren Preiſe. 


Ausihank von 


Sonntag, den 30. 


744 Langgaſſe 74. 
(12180 


i 80 ei dl. möblirtes Border-| ausgeführt 

aninos, 0 15 SL —.— E er ift an einen auch zwei unt. perſönl. 

Franco =4wöch.Probesend.|Herren mit auch ohne Penſion zu, meiſters Herrn 
ab.Stern.Berlin.Neanderst.i6, vermieth. Boggenpfuhl 72, 2 Tr. Entrée 25 2. 


Ss 
Allerfeinster 8 


Doppelproben stehen grati 
temb gg e b d Dezember. (12 
ember ober, November un 8 

Spätere Aufträge können nicht mehr berücksichtigt werden, 


Hambrinus⸗Halle, 


berger Schönbuſcher und 
Münchener Kindlbräu. 
Säle zu Geſellſchaften 


Großes Concert, 


von der Kurhapelle, 
Leitung des Eoncert- 
inder 10 


rend des 


Königs- 


Juni 1895: 


inder 10 G. 


rog-Rum 58-60 % 
r. Liter verzollt ab Frankfurt Mk. 1.50 incl. 

Fass oder franco 10 Pf. th 

s und franco zur Verfügung. 

Jahres nur in den Monaten Se 


eurer. 


Actien-Brauerei 


N Ketterhagergafie 3. einhammer-Park 
wollenen Kleiberſtofen, Jr f um 
1 2 f 
nr Mittass-|“" "soscnins- 


u. Abendſpeiſenkarte Benefiz-Vorstellung 


zu mäßigen Preiſen. 


der aus 6 Personen bestehenden 


Künstler- Truppe 
Kolter-Talaschus, 


staunenerregen Leistungen. 


oοαοα⁰οοοοι· αοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο N (102 e e ais 
Danzigs grösstes Schuhlager. Giese & Katterfeldt, Seid sin un. 


Militär-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
Infanterie-Regiments ‚Na; 178. 
—.— 2 — — x 5 
erf cl Musikdirigent, 
Anfang 4 Uhr, Entree 25 Pf., 
Kinder 10 Pf. > 
F. W. Manteuffel, 


es it uns gelungen, | 


einen großen Yölten circa 20500 Meter Herſe denan 


Elſaſſer weiße Baumwoll⸗Waaren, 
allererſtes Fabrikat, 


i > — Coupons von ein bis zwölf Meter zu erwerben, und empfehlen wir nun dieſelben angelegentlichſt zu ſehr vortbeilhaften 
inkäufen 
Die Preiſe dieſer Waaren ſind durchweg 


33" bis 40 Procent unter regulärem Verkauf. 
Der Poſten enthält: 


J. glatte weiße Qualitäten für Leib- und Bettwäſche beftehend aus: Renforces, Hemdentuchen, Haus- 
tuchen, Linons, Toiles d’Egypte, Toiles de l’Indes, 


II. geſtreifte weiße Qualitäten für Negligées und Bettwäſche, beſtehend aus: Satins, Satins brillantes, 
Brocarts, Satin Haut-Lisse, Damasses, Brocatelles fines, Brocart d jour, 


III. gemuſterte weiße Qualitäten ohne Parchendfutter für Negligées, beſtehend aus: Satin rajes, Piques 
reps, Piques fagonnes, Piques diagonales, Croises forte und fine, Sutin double, 


IV. gemufterte weiße Piques und Pelz-Barchende für Negligees, beftehend aus: Fand Piques, Piques 
damasses, Piques Molletons, Matelassös, Futaines. 


Zerner zu Damen- und Kinder-Roben geeignete Stoffe, als: Simili-Laine, Batist-Cotele, Resilles, 
Bajaderes, Batist à jour, Inusable, Nanpoucks rayes, Foulards, Batiste Parisiennes. 


Der Verkauf diefer Waaren beginnt Montag, den 1. Juli er., nur in unſerm Verkaufs- 
Haufe Holzmarkt Nr. 2526 gegen ſofortige Caſſe ohne jeden Abzug. 


Wir geſtatten uns ergebenſt zu bemerken, daß eine derartig vortheilhafte Offerte nicht wieder vorkommen dürfte und bitten 
unſere geehrte Kundſchaft ſowie ein geſchätztes Publikum, hiervon ausgiebigſt Gebrauch zu machen. (12083 
Danzig, Langgaſſe 67, 


Er mann. Per SWWII in 
empfehlen ihre in allen Theilen reich ſortirten Läger: 


Hursfins, Chevints, Kammgerne/) Georg Nichaloviz, Dany M Nanga At. 75. 
ſchwarze und farbige Tuche gAAZaurück geſetzt: 


in allen Preislagen und in nur ſoliden krumpfreien 


Der Reſt des 1 e Puttkammer über- * Reinseiden Suhra glace, 5052 Cm. breit, Meler 1.30 Mark, STE: 


nommenen Waaren-Lagers wird zu ganz bedeutend er- 
mäßigten Preiſen weiter ausverkauft. ; zu Blouſen und Coſtumes paſſend, 


Refte ganz befanders billig. Reinseidene Foulard, 5360 em. breit, Meter 1,25 bis 1,80 Nur 


zu Bloufen und Coſtumes pafiend, 


Reinseidene Nerveilenx. eonleurt, au Bloufen pajend, in 40 Zurhe, Wieer 180 Bl = | | 1 


Um wegen vorgerückter Saison Il 
schnellstens zu räumen, verkaufe ich 
zu bedeutend herabgesetzten, 


aussergewöhnlich billigen Preisen: 
Wollene Damen-Kleiderstoffe, 
fertige wollene Kostüme, 
fertige wollene Blusen, 
fertige wollene Kostüm- Röcke, 
fertige wollene Morgenröcke, 
fertige wollene Mateines, 
fertige wollene Kinderkleider. 
fertige wollene Tranerkleider, 


ar für Kinder in allen Grössen. 


10 Ad. Tin. 10 


Wollwebergasse, 
Mode- u. Ausstattungs-Magazin. 


Garantirt tadellose Anfertigung nach Maass in 
(12147 


; on Bchneidereien. 


"Bartsch & Rathmann, 


en gros Tuch-Verſand, en detail 


Spetial⸗Heſchäft für Herten⸗Artikel, 


vormals F. W. Puttkammer, 


Die in großen Maſſen angefammelten 


Reite u. Roben 


Br. knappen Maafjes 


8 1.80, 2,00, 2,50 rn. 
Bir: i Sie, De, Bolt, un Safe Gar tur r in allen Farben, S0 Pf. rn 


* Reste | Atelier für Costumes. ichs im EIause. — 
Nächſte Woche Anden von KHerbſt⸗ Neuheiten A in Wolle und Seide. 


Leinen, parchend und Negligee- | 
Stoffen, 


auch Leibwäſche u. Unterrick⸗ Specialität Gehrt & Claassen, e 
mei ar unlauber bes eee Sachſiſche Strumpfwanren-Manufactur, 8 
Montag, den 1. Juli ab, Danzig, Langgaſſe Ar. 13, 
zu gang enorm billigen Preiſen empfehlen für die Reife- und Bade - Saiſon: 
ausverkauft, Univerſal-Unterzeug Sanitätsrath Dr. Bilfinger. an Profeſſor Dr. Jäger. 
zmmtli 0 Reform-Artikel: Dr. Cahmann 
Sünmtliche Kleiderſtoffe bedeutend zurüdgeicht. RENTE , 


Loubier & Barck, Zouriften - Socken, Reife-Nachthemden, — “Semdhofen. Shawls und Tücher, 


Stoff- Kragen (Capes), 


76 Langgaſſe 76. Zouriften- u. Sport- Mützen, Geknotete Nehjacken v. Carl Metz Söhne Leichte ſeidene und wollene 
Strandſchuhe, in Seide, Wolle und Baumwolle. > Zantafie-Umhänge, 
Neiſeſchuhe, Kinderkleidchen in Woll- u. Waſchſtoffen. unterröcke und Jupons, 


Original Singer Kinderſtrümpfe, Knabenanzüge in Woll- u. Waſchſtoffen. Neu: Gummi-Damen-Gürtel. 


Nähmaschinen ouſen 1 en Mu ern. Dam n Pr 
bisheriger Verkauf über 12 Million. Strumpflängen. | Plouſen für Damen in neueſt ft enftrümpfe. 
verdanken ihre unvergleichlichen Erfolge — —́—— ̃ — 
ihren hervorragenden Eigenſchaften: 
Höchste Arbeitsleistung! 
Leichteste Handhabung! 


Guter Mittag stiſch 
wird empfohlen (12111 
Grosse Krümergasse I, 


Eing gang Jepengajie, 


Singer Vibrating BT = 2 S 2 U 8D Er’. ＋1 A. 75 Westerplatte. 


Täglich (außer Sonnabend): 
Gr. Militär-Concert 


im Pe 
Entree Sonntags 25 


Max Bock’schen Coneursmasse nn 
beginnt Kittooch, den G. Juli. ö tt Garten 


Große 


Künfler⸗Vorſtellung 


und Concert. 


Sonntag, den 30. Juni er.: 


Eine desde Partie fehlerfreier, beſſerer ; j 
Abſchieds⸗Vorſtellung 
Tiſchticher, Servietten, Kaffeedecken und Handtücher Be jeen e 
haben wir mit bedeutend ermäßigten Preiſen 28 i ch une nn 
40 Ausverkauf 2 
mf. . 5 16 in pe er Bm a 
Dominits- Siwiebade ATEN Tu P otrykus & Fuchs, Pb 
Emil Sabel see. e 4, Gr. Wollwebergaſſe 4. DANZIG. 4, Gr. Wollwebergaſſe 4. ite ho E 


neue hocharmige Jamilien-Nähmaſchin 

hat ſich wie ieder als ein glänzender Erfolg erwieſen, ie ift gleich 
ausgezeichnet durch geräufchtoien 70 vieſſeitige Der enbbarheit, 
geſchmackvolle Ausitattung und in Zolge ihrer neuen Conſtruction 
geradezu ein Muſter der Einfachheit. 


Singer's Oselllating Shuttle Maschine 
(Bingschiffehen) ſowie 
Singer’s Central Bobbin Maschine 
(extra grosse 5 Reichspatente 
find die vorzüslichſten un für Saugindulirle, Meih- 
näherei, nn gewerbli werden überall da bevor- 
zugt, wo n ſchne 4 und leichtem Gang die größte Ausdauer 
und graft . wird. 
Verkauf gegen bequeme Theil zahlungen. 
Gratis-Unterricht auch in der modernen Kunſtſtickerei. 


SINGER Compagnie A. G. 


(vormals G. Neidlinger) 
Größtes und älteſtes Nähmaſchinen-Geſchäft Deutſchlands 
Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15. 


Riederlagen in allen größeren Städten der Provinz. 


aus der 


e ie. Ausftattungs»Wagazin für * in elta. — Manfitr⸗Bants,Hamlün. — 
Kr eiennafle 12. * Dotsbamerkvene 3, N 3 3 —— 5 
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Gonntag, 30. Juni 1895 (Morgen-Ausgabe.) 


ſummen abſchwindelte und das unſaubere Der- 
hältniß in großem Prunke öffentlich vor ſich her 
trug. In Eugeniens kräftiger Natur empörte 
ſich der volle kaſtilianiſche Stolz gegen dieſe 
Beſchimpfung: fie verfiel einem ſchweren Nerven- 
leiden, drängte aus Paris hinweg und erlangte 
die ärztliche Anordnung einer längeren Kur in 
Schwalbach. Man ermißt leicht, welches Aufſehen 
dieſer Streit verurſachte und wie viele Bermittler 


Kaiſerin Eugeniens Ehrenrettung. 


Eine geſchichtliche Ehrenrettung der Kaiſerin 
Eugenie von Frankreich hat Heinrich v. Gnbel, 
der Derfafler des viel genannten Werkes über 
die Gründung des deutſchen Reiches, unter- 
nommen. Gnbel ift namentlich wegen feiner auf- 
fallend milden Beurtheilung des Verhaltens der 
Kaiſerin Eugenie nicht gerade glimpflich angefaßt 


dringend einen Ausgleich mit Italien, der im 
Kriegsfall der franzöſiſchen Armee mehr als 
100 000 Mann Berftärkung geliefert hätte. Aber 
ſeit 1861 hatte Italien dafür ſtets die Ueberlaſſung 
Roms, die ihr unmöglich ſchien, zur Bedingung 
emacht. Alſo wie ſich entſcheiden? Der nach 
einer Stellung als Präſident des Staatsraths 
durchaus zur Erkenntniß befähigte Parieu, ſelbſt 
ein überzeugter Katholik, erklärt es völlig beſtimmt 


nord'ſche Nachtigall, deren Stimme nicht ungehört 
und ungenoſſen in den fernen einſamen Wäldern 
verhallen darf! 

Weniger als zwei Meilen von der ruſſiſchen 
Grenze liegt, umrahmt von weiten Waldungen, 
ern von der großen Keerſtraße, in ſüller Abge- 
chloſſenheit das Dörfchen Wersmeningken, deſſen 
Umfang dem Namen „Groß“ - Wersmeningken 
keine Ehre macht. In einem beſcheidenen Lehm- 
häuschen, ärmlich, 


worden. Er hat es daher für zweckmäßig er- aller Art ſich um die Heilung des Bruches be- für eine Fabel, daß die Kaiſerin aus katholiſchem wie die Behauſungen der 
achtet, in dem neueſten Hefte der von ihm her-] mühten. Es gelang denn auch, Eugenie, deren | Eifer zum Kriege getrieben habe. kleinſten Bauern aum bei uns zu Lande, birgt 
ausgegebenen „Hiſtoriſchen Zeitſchrift“ durch in-] Mutterherz fie zu dem hoffnungsvollen Sohne Wohl mag fie in ihrer von rechts und von | es einen koſtbaren Schatz gleich einem in Blei 


zog, zur Rückkehr zu beſtimmen. Ach, ſagte 
fie damals zu Merimee, wie bin ich unglücklich; 
es giebt keine Eugenie mehr, es giebt nur noch 
eine Kaiſerin. Indeſſen begann doch ein leid- 
liches Verhältniß zu dem Gemahl ſich wieder 
herzuſtellen, vollends als 1865 die Nemeſis über 
den Sünder hereinbrach, der erſte ſtärkere An- 
fall der quälenden Krankheit, die ſeitdem den 
Reſt ſeines Lebens vergiftete. Aus Mitleid und 
Dankbarkeit erwuchs, ſo viel man weiß, zwiſchen 
ihnen eine von der Erinnerung an beſſere Tage 
durchwärmte, zwar nicht mehr zärtliche, aber 
herzliche Freundſchaft. Um ihn in ſeinen Regie- 
rungsſorgen bei ſeiner geſchwächten Kraft zu 
unterſtützen, begann ſie ſich für Politik zu 
intereſſiren, ſetzte ſich mit den Miniſtern in Ver- 
bindung und gewann mit ihrem klaren Verſtande 
bei ihnen wie bei dem Gemahl einen gewiſſen, 
in ſpäteren Darſtellungen ſehr übertriebenen Ein- 
fluß. Ihr leitender Rathgeber war Rouher, da- 
mals ohne Zweifel der begabteſte unter den 
franzöſiſchen Gtaatsmännern, im Innern ein 
Gegner der conſtitutionellen Neigungen Napo- 
leons, in der auswärtigen Politik aber ein Mann 
des Friedens. 5 

So lagen für fie die Dinge, als am 3. Juli die 
Candidatur Hohenzollern bekannt und gleich am 
6. durch Gramonts kriegsſchnaubende Rede, nach 
deſſen eigenem Ausdruck, die Thür zur Friedens- 
politik geſchloſſen wurde. Die „Partei der Kaiſe- 
rin“ erzählte ſofort, daß die Kalſerin den Gemahl 
zur Kriegserklärung dränge. 

It dies Drängen wahrſcheinlich? Man kann 
ſich denken, daß die fortgeſetzten Erörterungen, 
wie Napoleons Anſehen beim Volke durch die 
unwürdige Schwäche gegen Preußen gefunken, 
die Kerrſchaft eines Bonaparte ohne Lorbeern in 
Frankreich unmöglich, ohne Bändigung Preußens 
die Thronfolge ihres Sohnes verloren ſei, daß 
dies alles in ihrem Mutterherjen und ihrem Ehr- 
gefühle Wiederhall fand. Auf der anderen Seite 
aber wußte fie, daß im Kriegsfall Napoleon den 
Oberbefehl über die Armee übernehmen mußte, 


N zwiſchen aufgeſammeltes Material ſeine Auffaſſung 
zu begründen. Einzelne, beſonders charahtriſtiſche 
Mittheilungen über die Bergänge in jenem welt- 
berühmt gewordenen Miüiſterrath in St. Cloud 
während der Nacht vom 15. zum 16. Juli 1870 
haben wir bereits vor einigen Tagen veröffent- 
licht. Aber die Geſammtbeurtheilung des Charaßters 
der Kaiſerin durch Sybel verdient es gleichfalls, 
daß fie in weiteſten Kreiſen bekannt werde. 
Doran ſtellt er ſeine gänzliche Unbefangenheit der 
Kaiſerin gegenüber, die er nur ein einziges Mal 
flüchtig geſehen. Aber er glaubt lediglich die 
Pflicht des Hiſtorikers zu erfüllen: „kein ver- 
dammendes Urtheil über eine Handlung oder 
einen Menſchen zu fällen, bis die ihn belaſtende 
Anklage durch zwingende Beweiſe beſtätigt iſt“. 
Und dann fährt unſer Geſchichtsſchreiber in ſeiner 
Entwickelung des Charakterbildes fort: 

In den erſten Jahren ihrer damals glücklichen 

Ehe ſchwamm fie in Glück und Lebensluſt. Sehr 

ſchnell hatte ſie mit weiblichem Takte ſich in die 

würdige Repräfentation ihrer hohen Stellung 

gefunden; von geiſtigen oder politiſchen dingen 

war damals bei ihr keine Rede. Als der Kaiſer 

bei feinem Aufbruch zum italieniſchen Kriege fie 

zur Regentin ernannte, hatte ſie kein anderes 

Gefühl als das des Schmerzes über die Trennung 

und Sorge über die Gefahren des Krieges. Oſt 

mußte fie auf den Balkon hinaustreten, um aus- 
marſchirende Regimenter unter Jubelrufen vor- 

über defiliren zu ſehen, dann grüßte und winkte 

ſie freundlich, aber unter Thränen und Schluchzen. 

Unſere arme Kaiſerin, ſchrieb ihr alter Freund 

Meérimée, hat verweinte Augen, dich wie Eier. 

Die Kürze der Trennung erſparte ihr die Regie- 
rungsſorgen; der einzige Wunſch, den ſie als 

Regentin geäußert hat, war der möglichſt raſche 
Friedensſchluß. Er wurde ihr erfüllt, ſchon 

damals nahm der Zorn der revolutionären 

2 Parteien fie zur Zielſcheibe; fie ſei es ge- 
8 weſen, welche ihren Gemahl zum vorzeitigen Ab- 
bruch eines großen Befreiungskrieges beſtimmt 
hätte. Es war aus der Luft gegriffen und die 
wahren Urſachen des Friedens von Dillafranca 
lagen offen vor aller Welt Augen. Eugenie 
konnte ſich wieder ihrer bisherigen Hauptarbeit 
widmen, der Lerrſchaft über die jährlichen 
Schöpfungen der Pariſer und damit der europäl- |. 
chen Moden. Dieſe Sorge für die äußere Er⸗ 
8 cheinung war hier begreiflich; es verlohnte fih | 
dei ihr, ſich zu ſchmücken. Als Bismarck von 


En ee uche in N 2 r 
er, vieler Schönes habe er Orten fi Er 
her: allem das Ghönfte aber ſei Eugenie. 3 ontraſte zu Diefem 
ER Zuſammenkünften mit der Königin Victoria ge- tieftraurig, daß endlich 5 
wann fie deren Herz, wie die Anernennung der Urſache fragte. Da brach fie aus: Wie i Fig 
# älteften Tochter, ſpäter unſerer Koiſerin Friedrich. € nicht erſchütert fein? Ein Land wie fäumt“, 
Auch unfer Kronprinz hatte bei einem Beſuche reich, in vollem 2 t i 


das Glockenzeichen der Abfahrt harren und dann 
füllt ſich das Deck ſchnell, von zehn zu zehn Mi- 
nuten iſt ſolch ein Fahrzeug beſetzt — an Sonn- 
und Zejttagen iſt das Gewühl noch ſtärker, da 
kämpft man oft um den Platz. Bei dieſen Ge- 
legenheiten, noch mehr bei den Keimfahrten in 
dunkler Nacht ereignen ſich dann auch jene Gpree- 
unfälle von Dampfern und Privatbooten, welche 
zu jeder Sommerszeit die Berliner in Schrecken 
verſetzen und auswärts voll Theilnahme geleſen 
werden. Laute Stimmen rufen um Abhilfe, die 
Schäden werden aufgedeckt, Beſſerung erhofft 


Berliner Plaudereien. 
Bon E. Veln. 


Dom „grünen Strand der Spree“ fingt und 
ſpricht man, wie vom blauen Kimmel, aber wo 
man ihn eigentlich zu ſuchen hat, weiß der 
Fremde kaum — denn die Baumeinfaſſungen 
der Kanäle kann er nicht dafür nehmen. Bei 
der bevorſtehenden Ausſtellung wird er aber zu 
ſeinem Rechte kommen, dieſer grüne und wirklich 
eigenartig ſchöne Spreeſtrand — denn den 


‘€ | Kampf verwickelt, bei dem 


links gepreßten Lage nach den wechſelnden Ein— 
drücken in einem Augenblick eine Ehrenpflicht 
zum Kriege, in einem anderen die Nothwendig- 
keit des Friedens anerkannt haben, aber durch- 
aus wahrſcheinlich bleibt mir das Urtheil eines 
mir wohldekannten öſterreichiſchen Staatsmannes, 
dahin gehend, ganz tadelfrei könne er ſie nicht 
erachten: ſie habe ſicher nicht zum Kriege gehetzt, 
aber freilich auch ihren Einfluß nicht zur Ab- 
wendung deſſelben thätig gebraucht. Ein anderer 
deutſcher Beobachter, der Jahre lang mit ihr in 
nahem Verkehr geſtanden hat, erklärte mir vor 
kurzer Zeit ſeine Ueberzeugung, daß die Kaiſerin, 
eingeſchüchtert durch die Unheilspropheten 
Gramont und Genoſſen, lediglich der Sorge um 
die Zukunft ihres Sohnes nachgegeben hätte, 
wenn ſie ihre Einwilligung zum Kriege aus- 
geſprochen, den ſie in ihrer Weiblichkeit, ebenſo 
wie aus anderen Gründen ihr Gemahl, fürchtete 
und verabſcheute. 

Und nun vollends ihre tauſend Mal berufenen 
geflügelten Worte: C'est ma guerre, ma petite 
guerre, la guerre d moi! Freunde und Zeinde 
ftreiten über ihre Politik und ihren Ehrgeiz, aber 
alle ſind einſtimmig darüber, daß ſie zu allen 
Zeiten Derſtand, Takt und Urtheil beſeſſen hat, 
Sie hat nichts anderes gethan, als ae em 
lichen anweſenden Miniſter, auch mit ein 
zigen Ausnahme die bisherigen Vertheidiger des 
Friedens. 

Jede der anweſenden Perſonen trägt bier ihren 
Theil der Verantwortung. Auf weſſen Haupt 
aber die erdrückende Schuld laſtet, ob auf den 
Urhebern oder den Opfern der Täuſchung, be- 
darf wohl keiner weiteren Erörterung mehr. 

Daß die Kaiſerin nicht wie Ollivier le coeur 
leger für den Krieg geſtimmt hat — wenn es 
überhaupt geſchehen — erfahren wir ſogleich. 
Nach dem Schluß der Berathung fragte fie ängit- 
lich den Gtaatsrathspräfidenten Kerrn v. Parıeu, 
was er von dem Beſchluſſe denke. Er ſagte: 
Formel die uns 


er ein- I 


gefaßten Diamanten; wie aber durch die Blei- 
faſſung der Diamant nicht ſchlechter wird, fo ent- 
faltet auch unbeeinflußt durch die ihm fo gang 
fremd und ohne jedes Perſtändniß gegenüber- 
ſtehende Umgebung der Dichtergeift feine wunder- 
bare Kraft; ja, dieſe Umrahmung giebt dem 
Bilde der gottbegnadeten Sängerin nicht nur 
einen eigenartigen Reiz, er bedingt auch zum 
großen Theil die anziehende Eigenart ihres Em- 
pfindens und Sinnens, die ſich charakteriſtiſch in 
ihren Liedern ausprägt. Nur zu bekannt iſt ihr 
„Die Hex' Sorg'“; ſie hat „mit der Noth zu Tiſche 
geſeſſen“ und weiß, was es heißt, wenn 

„Die Mutter ſitzt ſpät in der Nacht und ſcha 

Dem Manne 1 oft die Arbelishrafen" 25 

Denn wie ſie ſich quälen beim beſten Willen, 

Es langt doch nicht immer, den Hunger zu ſtillen;“ 
war doch ihr Vater ein armer Handwerker, if 
doch auch ihr Mann ein nur in dürftigen Der- 
hältniſſen lebender kleiner Bauer. 

In Lengwethen im Kreiſe Ragnit, an der Bahn 
Ragnit-Pillkallen, iſt Johanna Ambroſius am 
3. Auguft 1854 geboren. War ihr Dater auch 
arm, ſo ſtrebte ſein Geiſt doch ſtets nach Bildung, 
und er beſchäftigte ihn mehr, beſonders durch 
Leſen, als man es bei Seinesgleichen zu finden 
gewohnt iſt. In noch höherem Maße übertrug 
ich dieſer Wiſſensdurſt auf feine Töchter, nament- 
lich die jüngere, Johanna. Da die Mittel indeſſen 
ſehr beſchränkt waren, war es ihnen ſchwer, 
einige wenige Groſchen für die Stillung dieſes 
Dranges zu erübrigen. Bei der geringen Aus- 
bildung, welche die arme Handwerkerstochter 
daher nur erfahren konnte, bei der Zülle 
ſchwerer und gröbſter Arbeit, welche die ſpätere 
Bäuerin auf ſich nehmen mußte, iſt es doppelt 
wunderbar, wie ſich doch in ihr ein ſo reiches Talent 
entwickelt hat, wie ſie „die düſtre Tannennacht“ 
mit Liedern von fo wohlthuender Natürlichkeit 
und fo tiefer Empfindung zu erfüllen vermag, 
deren Form es obendrein ſehr wohl verträgt 
gerichtet zu werden, wenn die Dichterin auch 
bittet, 


„nicht nach Form und Rhythmen“ mw 


Johanna Ambroſius, 
die „nordiſche Nachtigall“. 
Von A. D. 

Die ſchlichte Sängerin im bäuerlichen Gewand 
iſt den Leſern nicht mehr völlig unbekannt, doch 
dürfte es ihnen willkommen ſein, einen etwas 
tieferen Einblick in ihr Leben und ihre Dichtung 
zu erhalten. Nennt ſie ſelbſt ſich auch nur einen 
„nord'ſchen Spatz“, ſo iſt ſie thatſächlich doch eine 
7 dd SEITEN EEE URTEIL DATEN c ET 


Großväter Ausflüge gemacht haben und wo fie 
Krebſe und grünen Aal geſpeiſt, „Tübbeche 
und Tabberts Waldſchlößchen“, andere mit fieg- 
reichen Namen, Sedan, Sadowa“ u. ſ. w., 
von gewaltiger Ausdehnung und freundlichem 
Anblick ſind ſie meiſtens, und doch überfüllt, 
wenn Berlin „ausgeht auf Waſſerfahren“. 
Wunderſchöne alte Weiden nicken und ſpiegeln 
ich in dem klaren Gewäſſer, die weißlichen 
Birkenſtämme ſchimmern dazwiſchen, kleine grüne 
Inſeln tauchen auf, ab und an ein Föhrenmwäld- 
chen. Der breite Rummelsburger See dehnt ſich 


utterglück, 


ſingt, wie 
Aufwärts zum gold'nen Sonnenlicht“ 
ſtrebt und er jröhlih mit ſeiner Schweſter ſpieltz 
„Wie unter'm Sonnenkuß im Märzen 2 
Schmilzt dann das Lied in meinem Herzen.“ 


Mutterliebe, Mudthätigkeit, Edelſinn, volles 


„ ſein helles Auge 


Empfinden für die Schönheit und Erhabenheit 


der Natur wirken ergreifend durch den wunder- 
vollen Ausdruck in ihren Gedichten. Allein auch 
ein Tropfen Wermuth kann nach dem unver- 
ſtandenen, entbehrungsreichen Leben der Bäuerin 
mit einem ſolchem Geiſte nicht ausbleiben, und 


oft genug blicht der Schmerz, das Gefühl der 


— ne 
erzählen könnten, die Sammt und Geiden- und 


Gazegewänder, die da friedlich mit einander die 


Procedur „auf Neu“ aushalten müſſen! Nun 


bietet ſich Köpenick dar, ſehr hübſch hart an der 
Spree gelegen mit ragendem Kirchthurm, freund- 


lichen Käuſern und dem ſehr ſtattlichen Schloſſe. 
Es hat in der Geſchichte der Hohenzollern'ſchen 
Fürften eine große Rolle geſpielt als Schauplatz 
Kurfürſt Joachim II. weilte in 
Köpenick, allwo er viel auf der Wolfsjagd war, zog 
ſich eine Erkältung bei ſolcher zu und ſtarb daſeibſt 


der Ereigniſſe. 


im Schloſſe. Wölfe hauſten gewiß nicht mehr an 


Waſſerweg nach Treptow wird man mit Dor- | — und jedes Jahr verlangt und erlangt der Fluß] links aus, und das Leben auf der Spree ift | dem grünen Strand der Spree, als der Aurpring 
liebe wählen. Es iſt ſoviel intereſſanter als auf neue Opfer. immerwährend ein buntes, maleriſches.] Friedrich, der ſpätere erſte König von Preußen, 
der Eiſenbahn und Pferdebahn mit dem Dampf- Eine Weile noch die hohen Bauten, die rauchen- | Segelboote, von der Sonne beleuchtet, | hier mit feiner ſchönen, geiſtvollen Gemahlin * 
boot dem ſchönen Parke zuzugleiten, in welchem | den Schornſteine, dann kommen ſaubere, gefällige] Ruderer, die ihren Sport mit Paſſion | Sophie Charlotte, der Freundin Ceibniz, reſidirte. ; 
fin die Bauten ſchon zu erheben beginnen. Man | Badeanftalten. Auch einen „ſteinreichen Uferplatz“ | treiben, auf den Zillen die ftets fteuernden [Sie zogen beide den Aufenthalt in dem hübſch 


paſſiren wir — es ift die Lagerſtelle für die 
Pflaſterſteine, welche Berlin braucht. Und da ift 
eine Million auf Stapel nicht eben zu hoch ge- 
griffen. So hatte das alte Rom ſein Emporium 
am Tiber, wo die Marmorblöcke gelandet wurden, 
welche es zu ſeinen Bauten verwendete. Strom- 
aufwärts ſchleppten Schiſſe die koſtbare Fracht, 
zahlloſe Menſchen mußten ihre Kräfte dabei ein- 
ſetzen und mancher Marmorblock verſank in den 


lernt da Berlin von einer ganz neuen und 
Dielen völlig ungeahnten Seite kennen. Die Stein- 
koloſſe der Häuſer, die gradlinigen Straßen, die 
volksreichen Plätze haben immer wieder etwas 
Kehnliches hier an der Jannowitzbrücke, wo der 
Anlegeplatz der Spreedampfer iſt, bietet ſich bereits 
das bunteſte Bid — man glaubt plötzlich nach 
einem ganz anderen Orte verſetzt zu ſein. die 
Spree in ſtattlicher Breite von hohen Brücken 


Frauen und der immer bellende Hund. Links 
wieder, hinter Föhren der Rennplatz von Karls 
horſt, dann beginnt rechts der Treptower wunder- 
eine Ausſtellung, 
Das 
Gerüſt des Palaſtes ragt ſchon in die Luft — 
rings am Ufer „die Paradiesgärten“ und ſonſti- 
gen hochbenamſten Wirthſchaften. die Bewohner 
dieſer Gegenden ſehen dem nächſten Jahre mit 


ſchöne Park, ein Platz für 
wie er ſich günſtiger nicht denken läßt. 


den geſpannteſten Erwartungen entgegen. 


und ſtill gelegenen Köpenich dem in Berlin vor 


— denn ſie fürchteten die Nähe der Stiefmutter 
Dorothea, über die jo viel unheimliche Gerüchte 


im Volksmund gingen. 


Dies lebensluſtige und prachtliebende Paar wird 
die Räume des Schloſſes ſchon mit Licht und 
Glanz und Geräuſch erfullt haben. — Und wieder, 
nachdem Jahre dahingeſchwunden, war das Schloß 
die Stätte, wo ein ſtrenges Gericht gehalten wurde 
— vom Vater über feinen Sohn, ein Kriegs- 


überjpannt, die Kirchthürme und der Rathhaus- 
thurm im Hintergrund und langaufſchießende 
Fabrikſchornſteine und mächtige Gebäude hart 
am Waſſerrand — das iſt bie Induſtrieſtadt 
Berlin. Schwerbeladene Hähne löſchen hüben und 
drüben ihre Frachten, Rauchwolken ballen ſich 
über den geſchwärzten Mauern riefiger Fabriken, 
Speicher von gewaltigen Dimenfionen bergen alles 
Mogliche in ihren Räumen, es raſſelt, praſſelt, 
ſchnaubt, ſchrillt, puftet, kracht — es ift das Geräuſch 
der unabläjfigen Arbeit, das über das Waſſer 
225 an unfer Ohr ſchlägt. Auf dem Spreeſpiege | 
lebt es von Fahrzeugen aller Art, der Schlepper 
nkeucht heran, Sloße gleiten, Zillen kommen } 
Schlanke Dampfboote erwarten an der Landungs- 
treppe Ihre lebende Sracht, die Gpreevergnügler; 
es wimmelt und ſchwatzt auf der Terraſſe von 
Zamilien und Pärchen und Einzelnen, welche auf 


gelblichen Fluthen. — An ein paar Brücken wird 
fleißig gearbeitet, neue Schienenſtränge muß man 
zu den alten legen, das gilt auch bereits dem 
Verkehr für die Ausſtellung. Auf allen Brücken, 
die wir paſſiren und vor denen ſich der weiße 
Schornſtein unſeres Bootes neigt, ſtehen Kopf an 
Kopf gedrängt Menſchenmengen — ſie ſehen die 
Schiffe kommen und gehen und man jollte denken, 
dieſe Hunderte hätten in Berlin fo wenig zu thun, 
wie die Lazzaroni im Süden — ſie nehmen ſich der 
Schauſtellungen an, die umſonſt zu haben find. 
Nun aber ſchiebt ſich das Grün an's Ufer, wunder- 
ſchöne Beſitzungen, Parks und Dillen — wie lange 
noch, und ſie müſſen auch den Induſtriebauten 
weichen. Viele dieſer einſtigen Landſitze an der 
Spree ſind in Reſtaurants umgewandelt, hüben 
und drüben legt unfer Boot an, ihnen Gäſte zu 
bringen. da ſind Plätze, zu denen ſchon die 


gericht — über den Kronprinzen Friedrich, den 
zukünftigen „großen Fritz“. Die Zeiten ändern 
ſich, das Schloß an der Spree blieb lange un- 
beachtet und der Glanz einer Hofhaltung lebte 
nicht wieder dort auf. Jetzt dient es als Lehrer- 
ſeminar — mit einem friſchen gelblichen Anſtrich 
ſteht es harmlos- friedlich da und ſieht hinab au 
den Strom, der zu ſeinen Füßen hinzieht, au 
die Dampfſchiffe und Zillen und Ruderboote. 5 
Bon Köpenick ab geht es nach dem Müggelſee, € 
nach Grünau, wo die Ruder- und Gegelregatten 
gehalten werden — noch manch reizvolle und 
ihöne Partie kann der Waſſerfahrer machen 
und dann wird ſich das Wort vom grünen 
Strand der Spree nur noch um ſo richtiger und 
bezeichnender erweiſen. N 


Bald hier, bald dort ein Dampfer — man jollte 
meinen, ſie bringen die Bevölkerung einer Stadt 
hinaus in's Grüne und doch ift es nur ein ver- 
ſchwindender Bruchtheil — wie viele Berliner 
find noch nicht hier herausgekommen. Die Jahrt 
nach Köpenick dauert ein und eine halbe Stunde, 
immer hübſcher werden die Ufer, der Fluß biegt 
und windet ſich und wie grünbewimperte 
Augen ſchauen die Inſelchen daraus empor. 
Eine kleine Ortſchaft an ſich iſt Spindlersfelde, 
ein ſchöner Park und dann die gewaltigen Ge- 
bäude — Farbhölzer, Farbſtoſſe in Körben 
lagern im Freien — da geben ſich hinter den 
Zenftern der rothen Käufer allwinterlich die Ge⸗ 
ſellſchafts- und Ballkleider von Berlins Damen- 
welt ein Rendezvous — da wird gereinigt, auf- 
gefriſcht, gefärbt. Wenn fie von ihren Beſitzerinnen 
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einſamhelt, des Elendes durch. Mit einer ge- | wern und erhöht gleichzeitig das verſtändniß J gewaltige Reihe geſchaffen haben, gehört auch 


„ 


Wiſſen Schärfe und Bitterkeit, die des Kumors] für das weitere Studium des Buches. | der kluge Mirambo, den Wißmann den be- En 8 
ſedoch 1 5 seht zieht Johanna Ambroſius | Sodann ſchildert der Derfaſſer die Inſelbewohner | deutendften Neger nennt, dem er in Afrika be- . | 2 | — 8 4 
bisweilen zu Felde, wenn ſie z. B. ihren Leſern und | des Stillen Oceans und die Auftralier, die Ma- | gegnet ift. Nach feiner Ermordung ift fein großes a | a | a | a | a Na e wagerechten 
Kritikern in einem köſtlichen Gedicht entgegen-] lanen mit den Madagaſſen, die Amerikaner und Reich ebenſo ſchnell wieder verfallen. Reihen bezeichnen: 


544 


1. einen Edelſtein, 
2. eine elektrijche 


hält, fie mögen nicht „Nachtigallenſang vom | die Arktiker der Alten Welt. Dann geht er zu Mit b 
‚Aord’ihen Spatz begehren“ und fih für den | den hellen, kleingewachſenen Stämmen Afrikas P 


üchtigen Zlitter” des Ruhmes bedankt — über und behandelt im zweiten Bande beſonders le gei £ er Erfjceinung-3,3n- 
rs „Als alte Köchin weiß ich längſt: eingehend die Neger. den Uebergang zu den ea 8 a ng nlnlijilili SEE lt in Großen 
Das Lorbeerblatt iſt bitter!“ Culturkreiſen der Alten Welt bilden die höher 8 5 


Dcean, 4. einen 
Berg in den Pnre- 
näen, 5. einen Bor- 
gange eye 
Sr een andſchaft in 
rt 11 t | 8 —— 

eln im Indiſchen 
1 4 * — Ocean, 8. einen 
römiſchen Dichter, 9. eine bekannte Weingegend in 
Frankreich. — Nach richtiger Cöfung ſtimmt die mittelſte 
Senkrechte mit der mittelſten Wagerechten überein. 


Kuflöſungen der Näthſel in Nr. 21 411. 


1) Zaunhönig. 2) Me (mich), te (dich), or zen 3) Treue — - 
Reue. 4) 1. Mexiko, Merino, Hering. Herzog, Verzug, Verdun. 
2. Semlin, Berlin, Bergen, Bingen, Linden, Lindau. 


I[Umſmſmſnſ nnn 


Hoffen wir, daß ihr doch bald die mohlver- | fiehenden Völker Nord. und Nordoftafrikas, an Bild der Nilſtation Meſchra el Rek erinnert uns 1 = | m 
n)07)0J0,0I10  PFrerr 


dienten Lorbeeren zu Theil werden: freilich, an | die fih die Nomaden Weſt. und Centralaſiens, die = — den Baß 8 Shell fein 
flüchtigem Zlitter ift ihr wenig genug gelegen, für | indiſch-perſiſchen und die oſtaſiatiſchen Culturvölker Leben im Dienfte der Wiſſenſchaft geopfert 


e iſt das tägliche Brod bei weiſem nothwendiger, | anreihen. Den Beſchluß machen die Kaunhaſier at. 
En die Sorgen von ihr zu nehmen, ſollte jeder | und ihre armeniſchen und kleinaſiatiſchen Nach- En a paſcha, Bafatı 
zreund wahrer Poeſie beitragen. Sollte die | barn und die Europäer. Den textlichen Vorzügen u. a. m., und doch wiſſen wir heute nicht anzu- 
wirkliche, echte Poeſie einer Johanna Ambroſius nicht] des neuen Ratzel ſchen Werkes fieht deſſen künft- | geben, wie es in jenen Gegenden ausfieht. Be⸗ 
viele Leſerinnen finden, ſollten ihre von Profeſſor leriſche illuſtrative Ausſtattung vollkommen eben- ftehen die hochbegabten Bölker der Saudeh 
Schrattenthal in Preßburg herausgegebenen | bürtig gegenüber, und dieſe ſpricht mehr als und Mangbattu noch oder find fie dem 
Sedichte nicht ihren Zlug durch ganz Deutſchland Worte für das feine Derftändniß, welches der Blutdurſte der Danagla erlegen? Wer könnte 
nehmen!? Es wäre dies um jo wünſchenswerther.] Kerausgeber wie die Derlagshandlung dem Be- heute dieſe Fragen auch nur mit einiger 
als Frau Johanna Boigt-Ambrofius der daraus | dürfniß gerade dieſes Buches entgegengebracht Gewißheit beantworten? Dieſelben Räthfel treten 
entftehenden kleinen Einnahme dringend bedarf, | haben. Go ift auch der zweite Band von Ratzels | uns in denjenigen Gebieten entgegen, welche nicht 
um ihre Lage ſorgenlos zu geftalten, um dem „Dölkerkunde“ eine wahre Schatzhammer der unſer Landsmann Nachtigal in ſo gewiſſenhafter 
Alter ruhig entgegenſehen und ſich mehr und | prächügſten bildlichen Darſtellungen, die das Weiſe erforſcht hat. Wer kann uns ſichere Kunde 
mehr ihrem göttlichen Beruf widmen zu können. | äußere Leben der Dölker intereſſant veranfhau- | von den Zuftänden in Baghirmi, Wadai und Dar 
Ein Lied werden übrigens vielleicht ſchon manche] lichen. Wirkliche Cabinetſtücke ſind die Tafeln | zur geben? Wir fehen, daß troß der großen Zort- 
Lefer hennen oder mindeftens auf der nordoft- | in Farbendruk: „Nordweſtafrikaniſche Waffen ſchritte, welche in der Erſorſchung des dunkeln Erd⸗ 
deutſchen Gemerbe-Ausftellung kennen lernen, | und Geräthe”, „Buddhiſtiſche Tempelhalle in Kioto theiles gemacht find, doch Näthſel immer von neuem 
das Lied: „Oſtpreußen, du mein Keimathland, Japan)“ „oſt- und Nordeuropäiſche Dölker- | wieder auftauchen. Vielleicht ift in dieſem Umſtande 
wie bift du wunderſchön!“ Daſſelbe iſt befonders | tnpen” und die Holzſchnitttafeln: „Mufizierende der Grund zu ſuchen, daß das Intereſſe an dem 
dadurch raſch bekannt geworden, daß eine | Schulineger“ und „Ein Zellahdorf bei Gizeh“. geheimnißvollen Continent nicht nur ſeit Jahren 
Landsmännin, Fräulein Chariſius, es com- Nicht minder erhöhen den Werth des Werkes | in unverminderter Kraft beftanden hat, ſondern 
ponirt hat — doch muß man geſtehen, daß | eine faſt überreiche Anzahl einwandfreier Text- in den letzten Jahren geradezu gewachſen it. 
die Compoſition nicht auf der Höhe des | Illustrationen und die vorzüglüch geftohenen und | Mer aber ſich ein gründliches Urtheil über Land 
Liedes fteht, in welchem Johanna Ambroſius in | ſauber ausgeführten Kartenbeilagen. Die fonftige und Leute bilden will, für den iſt ein Werk 
edler Begeifterung ihr Heimathland befingt, von | tehnifhe Ausstattung des neuen Ratzel'ſchen J wie die Dölkerkunde von Natzel geradezu unent- 


dem ſie alle ſagen, es ſei nicht ſchön, während Muſterwerkes verdient alles Lob. behrlich. Marie v. J. Neuftadt, Erich und Kurt Siethau, Meta Neumann und 
es ee oe e e a Wer den zweiten Band des hochintereſſanten a ebe und Mae aa c r 5. gn f 0 eee 
221 f . , Werkes durchlieſt und mit demſelben Bande der FF eee 
Zech de Bi bad Das tag. gen erien Auflage vergleicht, ber mird dan en e Be TE nn 
Für's heil'ge Daterland, das Scickſal der Afrikaforſchung in dem letzten 1. Vierſilbige Charade. hrant; aus Grauden;. ® Ao ER RE Ft: 
Zum Kampfe lieferft du das Ro, Jahrzehnt erkennen. Auf der einen Geite mächtige Am erſten Gilbenpaare Thellweiſe rihtige_Löfungen fandien ein: Bertha Bendemann, 
Wohl Tonnen Goldes werth, Fortſchritte, die Bahnen, die die großen Forſcher Erfreut ſich nur der Thor, =. „ Jofef Rofenbaum, Winna 
Und Männer ſtark zum Schlachtentroß⸗ aller Nationen vorgezeihuet haben, ſind genauer Der für das Echte, Wahre Thereſe Grundmann, eilte Domaniki, Maste Wass e 
Die hräft'ge Fauft zum Schwert.“ erforſcht, und, was uns jene kühnen Pioniere in Den rechten Sinn verlor. Seidel, Kurt Schimanski. Helene Buſſe, Eva Stark, Julianne Roloff. 
Und außerdem birgt es d, fernen Winkel | großen ſcharfen Zugen geſchildert haben, iſt durch Es prangt in goldnem Schimmer, Anton Pichler, Arno Chner, Bor Sele. Zhztele nee n gel 
ne edle perle: Johanna Ambroſtus, die nord’fde | zahlreiche Details ergänzt und erweitert worden. In reichem, hellem Glanz, Papenſuß und Wande Wicert, jämmtlih aus Danzig; Karl Scheibler, 
achtigall! Auf der anderen Seite ſind Gebiete, welche von Und dennoch bleibt es immer Aubolf Nur, Secbacg Diegner }. 3. 3oppot, Emmn Brunkom 
— A 1 Merthl Firl Hedwig Rabe un hard Cömenftein aus Graudenz, Olga Hirſchberg⸗ 
hochbegabten, gewiſſenhaften und ſcharfſinnigen erthloſer Firlefan;. Dirſchau. Criha Mangold aus Marienburg, Chriſtian Treder. Hans 
Eine muſtergiltige Völkerkunde. Zorſchern durchzogen und beobachtetworden waren, den a Stobbe-Shsiragiam. Marita beende. Auge, ach: uns e 
Soeben ift der zweite (Schluß-) Band der neuen | heute wieder in das tieſſte Dunkel des dunkeln — enden ach 20s — Schön aus Bromberg, . 
Auflage von Rahels klaſſiſchem, populär-miffen- | Erdtheils hinabgetaucht und harren ihrer Wieder- Stets neu das zweite Paar. Dt. Krone, Wa Iher aus Konig. 
ſchaftiſchem Werk „Bölkerkunde” erſchienen. | erjorihung. Die bedeutendſten Forticritte finden Die beiden Paare gelten Derantwortlicher Redacteur: Dr. B. Herrmann 
(Zweite, neubearbeitete Auflage. Mit 1200 Ab- | wir auf unſerem Colonialgebiet im Weſten und Als wonnevolle Zeit; in Danzig. 
bildungen im Text, 6 Karten und 56 Tafeln in noch mehr im Oſten Afrikas. Es konnten in dem Doch folgt auf fie nicht felten 
Koliſchnitt und Jarbendruck. Zwei Bände. Leipzig | vorliegenden Werke die Ergebniſſe der Reiſen Enttäuſchung nach und Leid. Dre 
und Wien 1895. Bibliographiſches Inftitut.) Die | eines Mener, Baumann, Graf Schweinitz u. a. — Zur Aufklärung. 
Werthſchätzung, welcher ſich Ratzels „Dölkerkunde“ ] benutzt werden. Dieſe Forſchungen wiſſen uns 2. Räthfet-Diftichon. Die Motten- und Wanzen-Vertilgungs-Eſſent find zwei 
in weiten Kreiſen erfreut, ift eine wohlbegründete,] auch von großen politiſchen Umwälzungen im 2 t 


ganı verſchiedene von mir gefertigte Fabritzate und 
Önnen eritere in Fl. a 50 Pfg. und I AM, ½ ftr. 2,75, 
/ £ir, 5 N, letztere in Fl. d 50 Pfg., IM, !2Litr. 2,25, 
1/1 tr. H M von den k Lene J. E. Schwarz- 
loſe Söhne, Berlin SW., Markgrafenſtraße 29, bezogen 
werden. J. Wikersheimer, 
Präparator der königl. Univerſität. 
In Danzig bei Alb. Neumann, Cangenmarkt 3, 


und in der That haben wir alle Urfahe, auf | Innern Afrikas zu erzählen, man kann jagen, Denn du mit leerem Magen es muft bei 8 


dieſes Werk, eine Jierde der deutſchen Literatur, | es ſpielt ſich dort eine Periode der Bölkermande- 31 

— zu ſein. rung ab. So waren die Wahehe, jener mächtige Wirst du es freilich wohl thun, aber nur ke 
Die neue Bearbeitung zeichnet ſich befonders | und kriegeriſche Stamm, der die Erpedition des 

durch lichtvolle Anordnung und überſichtliche | Herrn v. Zelewski vernichtete und die „Züchtigung“ 

Grunpirung des zu bewältigenden Stoffes aus.] des Herrn v. Schele überlebte, noch am Ende 3. Räthfelfrage. 

In . 2 Wärme geſchriebenen 1 er en 2 a ee ie, 2 erfte Beite welches Volksliedes läßt ſich aus den 

Einleitun es erſten Rande erknüpft Rate) amm, der durch die Thatkraft einiger tü er | Buchſtaben der er EEE 5 

— die muftergiftiez,Parfieilung ber erans- Häuptlinge zu feiner jetzigen Bedeutung —— Erwiderung, Rofenhol;, Brühe, beſcinelben * Sea trastenifce und 

füge der „Bölherkume” das Intereſſe des | gehoben in. Zu den kühnen Helden. welche wie] bilden? 8 4 gro; 

Defe das innigfie mit feinem D die deutien Doikskönige der Bü! era 
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Anndwiethichnitl. Anzeiger lan Seiöitnottenzreite 
Prof. Flügge ꝛc. ꝛc. ıc, Nähr- und Genussmittel für 
liefere ich für 50 Al, 54 M, 67 M 50 3 und 81 


25 Regenschirme, 
für Oft-Deutfchland |beite Fabrihate, außergewöhnlich 
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Beſtes Inſertionsorgan für alle R. Schlachter. 
-Ithran enthaltend), Schrotkaffee aus reinen Körnerfrüchten ꝛc. ꝛc. 


Zweige der Candwirthicaft. Viele[Schirmfabr. a 
Stellenanzeigen. Abonnement für — RE EI 

hen —— Sämmtliche chirurgiſchen Inſtrumente Marke M. W. 
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durch die Königl. privil. isfte Berussquelle für u a er. beendeter Juvenku . Pie in Cang fuhr bei: ohne Weiteres mit unseren 8 

Lömenapothehe in Danzig. =” Teppi E | jpum Taneditens unfee überaub grobe | ENTE naar Metzing Glühlichta t versehen werden. | 

ar SEPP che. a Lager iu räumen, ausnahmsweise dire“ E12 4 Georg. 5 1 Ganziantt ht erspart ca. 50 Proc. 
Behlerhafte Teppiche, Pradıt- 8 & MH 8,15 Stud ablaſſen (ſonſt] s 8 4 Rich. Zielke, user Gasglühlie . 5 


1 groB 2 30. daa en re awollane 8 2 2 — bei: 
1 5 A ormal-Sohlafdooken mit prachtvoll einge 5 0 . a 
Sslegenbeitskäufe in Gardinen, mebt. Morbure, 1 geb — 1. 3 a 9 in Zoppot bei: 


- = 7 ehle 
* e dei Kablbubeſeremplare 45, 8, 8, 10 bis 100 M 


ca. 600 Ctr. Daber- 


gegen Argandbrenner. Mi 
Einzig versandfähiger [Bequemstesu hygienisch I 


ans ühkörper. bestes Glühlichtsystem. 


rtieren. - 80 700 G. b 2 
eee he e rent { 3. N. Autiäke. (11935[ 5 Prospecte gratis und franco. & > 
Kartoffeln Reer 2 v. 3½ bis 
u. M 10% beg u, Bisa: poll. 5 Stahlbad e de ee n. 
; — — bonum ter gane; V Stanlbad * Saison Mai- Oktober. — — 


gu billiaſt ' . En N 

ne . Ciil Keltore, (SSH 
— tenft 158. can 

M erge digantenberg Stöhler Zeppiconieus Ber 


E. Bieske, 


Königsberg i. Pr., Hintere Vorstadt 3 


Liebenstein in Th. 


ie 
von K. Hars 


F. Torna N Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 5 
fur . — aa Pumpen-Fabrik und Brunnenbau- 
barjter Mauerarand mit eines „grohartigen Mafienartikels eueſtes F Lesesaal ; i 
Mk. 0,35 Mk. ant ä für Frauen Genn rte ne 50 = Geschäft, Tiefbohrungen. 
verkauft. (12078 hieſiege Garniſon pr verchen. = len.) Unſchädlich. Einfahttef refflicher Verpflegung bei eivilen 


Mn Derkauf „geidicht vorn A a. 8 u DER an 55 3 Ba 299 3 per Auskunft ertheilt Die Bade-Direction. 
arken, zu haben be -[Rober ner u. Co rlin S. W. X Bd., als Brief gegen ür : 2 555 N 
wann Mialurbewid, Neugarten. I68, Ritterstraße 50. (118221 Porto.. Dimann, Ronftanı 68, 


Dampfpflüge 
Strassen · Locomotiven 
Dampf-Strassenwalzen 


liefern in den vollkommensten Constructionen 
und zu den mässigsten Preisen 


John Fowler & Co., Magdeburg 
Der Reſt des noch vorhandenen Sommerlagers, 


beſtehend aus: 


Jaquets, Paletots, Capes 
u. Pelerinen-Mänteln 


iſt, um damit gänzlich zu räumen, zum 


E Ausverkauf = | %.: 


. 
92 — 


geſtellt. 2 
Als beſonders empfehlenswerth: 4 - 
Reiſe⸗ und Promenaden⸗Coſtüme Es ift noch viel zu wenig bekannt, welches ungemein wohlthuende Aber auf Eines möchten wir beſonders aufmerkſam machen. Wie 
von 12 Mark an. (10359 Behagen man ſich täglich früh Morgens durch Odol-Naſenbäder') ver-] manches andere, Jo will auch das Naſenbaden erſt gelernt fein. Man 


n ſchaffen kann. Die köftlih erfriſchende Nachwirkung auf die Nafen- und | darf nicht gleich die Geduld verlieren, wenn beim erſten Male die Sache 
Rachenſchleimhäute erquickt ſo, daß Jemand, der ſich einmal an dieſes nicht gleich gelingt. Der Genuß, den man ſich täglich durch das Naſen⸗ 

IE 180 er, Odoliſiren der; Naſengänge gewöhnt hat, daſſelbe um keinen Preis bad verſchaffen wird, iſt ſchon ein oder zwei Mal probiren werth. 
1 Etage wieder laſſen mag. Unſerer perſönlichen Meinung nach find Odol-Nafen- Man merke ſich befonders dies: Man darf das Odolwaſſer nicht 


13 Canggaſſe 18. 1. Etage. bäder“) zum allgemeinen Sichwohlfühlen überhaupt geradezu unent- hochziehen, ſondern man muß es in die Naſengänge von ſelbſt hinein 
behrlich. Man wird uns zuſtimmen, wenn man ſich ſelbſt daran gewöhnt fließen laſſen.“) Das Waſſer muß den Weg durch die Naſengänge in 


2 haben wird. den Mund nehmen, — Wer Odol mit auf die Reife nehmen will, ver- 
N lem Aber auch in geſundheitlicher Beziehung müſſen die Odol-Nafenbäder | lange in den Läden ausdrücklich Odol in Reiſeflaſche. Wir haben 


entſchieden von ſeyr wohlthätigem Einfluſſe ſein; denn wenn man daran | fpeciell für die Reife Odolflaſchen mit verſchließbarer Berſchluß-Patent. 
denkt, daß faft alle Arankheitsftoffe, Staub- und Schmutztheilchen, kapſel (Neu! abjolut zuverläſſig!) kreirt. der Preis wird dadurch nicht 
welche in der Luft ſchweben, durch Naſe und Mund paſſiren und theil- | erhöht. Odol koſtet die ganze Flaſche (Original-Spritzflacon), die für 
eit mehreren Jahren in den beſſeren[weiſe von den Naſen- und Rachenſchleimhäuten abgeſiebt und auf- mehrere Monate ausreicht, Mk. 1,50, in den Apotheken, Parfümerien, 
amilien eingeführter genommen > fo wird man ohne N einſehen, daß 2 Drogengeſchäften ꝛc. 
tägliche antiſeptiſche Baden dieſer Schleimhäute nur von Nutzen fein | —— . . g 
kann — 1 Beziehung. Sn, Han muß ſich dann wundern, daß Imäplih n Kue is Bas dien (es fahre Ar ale mit der gen- 
C U — Zu die antiſeptiſche Pflege der Naſenſchleimhäute von vielen, ſonſt auf ihre | Gängen 15 Aner Einie Hieht. Hierbei wird eine hleine Menge Odolwaller duch — 
Geſundheit bedachten Menſchen, bis jetzt vollſtändig bei Seite gelaſſen wurde.] Naſengänge in den Mund fliehen. Dann ſchnell den Kopf nach vorne beugen und 


1 i i ürdiger E i ä das Waller ausipeien. Dieje Operation wird 2—3 Mal wiederholt. Bei den 
iſt das anerkannt beſte und prak- Seelen ber Maren a ee on es erſten Malen wird vielleicht ein ſtarker Reiz in den Naſengängen hervorgerufen; 
tifchite Aleidungsftük für Knaben im Temperat | ie 9 3 ' Fol alfo ( Schättungen man gebe die Derjuche aber deshalb nicht auf, denn nach einiger Uebung geht die 
Alter von 5—17 Jahren. peraturwechſel weniger empfindlich, weniger zu 9 Gache gan prachtvoll. Dor allen Dingen merke man ſich: das Wafler nicht hoch⸗ 
geneigt. ziehen (denn das ift oft ihmerzhaft), ſondern allmählich, von ſelbſt hinunterfließen 


laffen und in kleiner Menge. Wer dabei etwas Odolwaſſer verſchluckt, kann 
ruhig ſein; Odol iſt gänzlich unſchädlich. Dieſe Naſenbäder haben nicht nur das 


1 — — 
Selb ä . ba i ber 3ä d Gute, daß fie den Schub gegen Anitekungskrankheiten ganz weſentlich erhöhen, 
, ur INN des Diundes mittels Oval 3 E j ſendern 2 das Angenehme, daß ſie ſteis eine freie Naſe verſchaffen. 
- J 


8 47 Oberhemden. Damen-Hemden Kinder-Hemden 
2 6 = erti 7 Wasche Kragen. und- Beinkleider. und Höschen. 
Gpeciaigeihäft erften Ranges. " Manſchetten. Negligée-Jachen. Erſtlings⸗Wäſche. 
r a er Serviteurs. Friſir-Mäntel. Steckkiſſen. 
in jeder Art Chemiſets. Sticherei-Röcke. minen, 
offelſpiritus pro Brenncampagne ‚für dau 4 Herren 1m ‚Kinder Doppeihnöpfe. Bde. Kappe. Babegcer. 5 
me her e ll empfehle ich in großer Ausmahl,  Eranattennadeln. J Bade-Coſtumes. [ Pichel ıc. ꝛc. 8 E- 
zur Derfügung. Abrechnung e hir 2 


eu icher Brennerei-Abfertigung. l 
Bei Derfand in unferen Baſſinwaggons, welche wir 
ei Abladeſtation zur Befüllung ſtellen, werden dem 
ieferanten 20—30 Pf. an Transportkoſten erſpart. 


Gebrüder Friedmann Spritfabrif, 


Neufahrwasser. 


zig. Langenmarlt 2. 


_Bade-Artikel! 


Paul Rudolphy. Dan 


Haus- und Grundbeſitzer-Verein 
zu Danzig. 


— 


4 


Den Alleinvertrieb und das Engros-Lager 
für Danzig und Umgegend 


meiner preisgekrönten Plaut'ſchen 


Capweine 


Margarine FF 


aus der Fabrik von A. L. Mohr in Bahrenfeld bei 
Ottenſen, welche nach dem Gutachten des Gerichts- 
Chemikers sen Dr. Bischoff in Berlin denſelden Nähr⸗ 
werth und Geſchmack beſitzt, als gute aturbukter / wird 
als vollſtändiger Erſatz für feine Butter, ſowohl um auf 


Lifte der Wohnungs- Annoncen, 


wel ze ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im Ber» 
eins- Bureau, Kundegaſſe 37, ausliegt. 
A 1200,00 6 Zimmer und Zubehör, Hundegaſſe 88, 2. 


ast e für | 
1000,00 5 J., Berand., Badeeinr. pp. Canggart. 37/3 une N 


Old Dry Constantia, halb trocken, kräftig.. M 2,10 
für Blutarme und Magenleidende beſonders ju empfehlen. 


Bei Abnahme von mindeſtens 50 Flaſchen entſprechend billiger. 


diesjährige Neuheiten, 


habe der vorgerückten Saiſon wegen zum 


E. Plaut, Capſtadt. 2 Ausverkauf . — 


Schwerhörigkeit "Breite find auffallend billig und jeder Gegen- 
it. Die Preiſe find auffallend billig und je 
Gehörübel aller Art, insbeſondere hartnäckige u. veraltete jene mit dem feften zurückgeſetzten Preis deutlich vermerkt. 


Fälle, werden ſchnell und dauernd geheilt durch den 11,2 E. 0 A } 
patentirten @ehör-Behandiungs-Apparat (Bäh-Apparat). H m —ůäů—̃— 
Große Erfolge und höchſte Anerkennung in wiſßenſchaft. R S. Deutschland, 

lichen Kreiſen. Jeder kann die Erfindung, ganz ſeinem Schirm-Fabrik, Langgafie Nr. 82. 


Leiden entſprechend, ſelbſt anwenden. n Zur näheren | 
u — TFT | 
Im Gymnaſium 


Auskunft ſowie praktiſchen Anwendung des Apparates 

wird mein Dertreter, Herr Burmeiſter, in Danzig am Diens- 

tag und Mitwoch, den 2. u. 3. Juli cr. Hotel ium Stern 
zurückgebliebene Schüler werden in einem Privatunterrichts-⸗“ 
Curſus fo vorbereitet, daß fie das Derſäumte ſchnell und] 
ſicher nachholen. Nachweisbar vorzügliche Erfolge. 


eee. aus Stadt und Umgebung von 
EEE ——ů—ů— sm 
Näh. Jopengaſſe 19, 2 Tr., v. 11—2 Uhr. Dee 
Ar Fre 


Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags hoiten- 
(11981 
H. Albrecht, 
R Wor = Neugarterthor. 
0 Fabrik mit Dampfbetrieb für 


5 ö „1 Boden, Malchk. Canagart. 37/38, 1. J 
bat die Weingroß handlung - 1799.00 425 Entr., leiiherg. 86, hochpt., Näh. 85, 1. Brod geſtrichen zu werden, als zu allen enen 
' „ 0 1606,00 6 3., Mädchſt., Waſchk., Canggarten 86/87, 3. Colonialw er und Milch- 
J H L B dt D - 1200,00 1 Faden m. Wohnung, 2. Damm 5. Mäh. 1. in allen aar 
. . . ran in anzig - 445,00 3 3immer u, A e . ® 4 ohlen. * Ab \ 
für fefte Rechnung übernommen und wird genannte Handlung zu 2 ee ER Jones ae El,part geſchäften empf (12027 
nachfolgenden Preiſen die Weine verkaufen. . 1000 60 5 J., Entr., Balk., Zub. Weidengaſſe 32, 1. Zragbänder Shi ie 
pr. ½ Citerfl. a re . ie, 
d. Helle Weine. incl. Glas. 150.8 335 1 S ot porte g 
Old Cape Sherry, herb und kräftig.. M 190 2 500,00 3 35 Glasbalk., Zub., aninchenberg 7, 2. R aies, 
e , een ö Gürtel. 
2 > 5 £ 8 - A imm. , 7 5 8 
die Perle von Cap- Weinen. 2,70 1050,00 5 Zimm., Gart., Waſchk. Canggarten 51, 2. * £ 
vortrefflich für Kinder und Neconvalescenten. = 700.00 5 Zimmer, nie, Sub; Aunbeoatie 126, 3. S o nn en] irm e ; Zweig Oelchafte: 
- f mm., Gart., Zub., rten 46, 1 u. 
b. Rothe (Burpur) Weine. = 43, Ent. reicht Buße, anggarten 28, Gart 9 . 5 


Stall für 3 Pferde mit Burſchengelaß, Canggarten 51. 
Keller mit Wafferleitung Gr. Hoſennähergaſſe 8, Näh. 1. 
5 Zimmer u. reichlich. N Holzmarkt 4, Näh. park. 


frei zu ſprechen fein. — 
M Stein N ü A 4 Jimm., Gart., Waſchk., pp., Cangfuhr 53, Näh. 1, links. 
teinbrück, Berlin S. 53, Blücherſtr. 38. 4 Zimm., Kab., Zubeh., Pfefferſtadt, Nah 21 im Comtoir, 
Die meltbehannte Berliner Näh- 4 J., Kab., Zub., Pfefferſtadt, 2. Etg.⸗ Nah, 21 im Comtoir. 

maſchinen Fabrik M. Jacobsohn, 5 Zimmer und viel Zubehör, Weidengaſſe 4 A, 

Berlin, Linfenſtraße 126, berühmt durch 12 3., Gart,, verd. Reitb., Stall. Gr. Allee b. Niekonski. 
langjährige Lieferungen an Mitglieder van 2 Zimmer u. Zubeh., Holiſchneidegaſſe 2. Näh. im Laden. 
ehrer-, Krieger, Poſt-, Spar-, Vorſchuß⸗ 2 J., Kab., Werhkiſt., Hof, Hei geiſtg. 59, part., Näh. 3 Tr. 
und Beamtenvereinen u. ſ. w., verſendet 
die neueſte hocharmige deutſche Familien- 
Nähmaſchine elegant mit Verſchluß haften, Ueber 


E277 ⁵˙ Acc 
Bi e P. Ancifers Haar-Tinklur 


8 miedeeiſerne 
a ö e. Nichtcon⸗ MAGDEBURG BUCKAT,. Grabalt ter, Kreuze ꝛt 
venirende Maschinen werden anitandslos Nur weingeiſtgeiſtig vegetabiliſche Stoffe, wie ſie in edelſter Bedeutendste Locomobil- 9 „ + 
zurückgenommen. Maſchinen, die an PBri-|Meije in dieſer vorzüglichen Tinktur enthalten find, können dem fabrik Deutschlands, Fertige Gitter ſowie Muſter ſtehen 
vate und Beamte bereits geliefert, können] Haarboden die verlorene Kraft und Entwickelungsfähigkeit wieder. zur Anfi (12070 


faft in allen Orten beſichtigt werden. Kata- Ka t irkt nicht blos erhaltend dern 
loge, Anerkennungsihreiben koſtenlos. Alle Sorten Handwerker- F nu a age et 
maſchinen für Schuhmacher und Schneider, Waſch., Roll- Wring. unſchädlich. — In Danzig nur echt bei Alb. Neumann, Langen. 
maſchinen, erſtmaſſige Fahrräder zu billigen Preiſen. (11756) markt 3 und H. Liehau’s Apotheke, Holjmarkt 1. In 818886 


Dr. Froehlich Im Sanatorium, 3 m. 


Natur- u. Waſſerheilanſtalt 
prakt. Arzt, Wundarzt und 


la. trockenes 


Rindleimleder 
zu kaufen geſucht. 


Offerten mit Preisangabe 
Nr. 12120 an dle Expedit. 


RE mit ausziehbaren RöhrenKesseln, 
leistungsfähigste, dauerhafteste u. sparsamste 
Motoren für Landwirthschaft, Gross- und 


Haffnerſtraße 5 


Geburtshelfer, R die C enommen werden, baut ferner: Ausziehbare Röhren-Dampf- Zeitung erbeten. — 
‚Maflerheilanftatt Oftſeebad ohne daß bemüſigt it, in d. Anſt. i R. WOLF kessel,Dampfmaschinen,‚Centrifu alpumpen Dreirad, 
Bröſen. ju wohn., wie a. Wohn. für nicht bester R und liefert: Dreschmaschinen bester Systeme. wenig gebraucht, ‚billig zu v 
———— Arahe it. 
Sprechſtunden: früh bis 9 Uhr, ain e andern. — Vertreter: W. Strehz, Ingeni kaufen 3oppot, ertſtraße 
AI — * . 7 enieur, 


Ausf;, Balk. ꝛc., vollk. einger., m. WE = 
am. (außer Bed., Bel., Mäſch, ıc. v. 1 NR. pr. — 
Uhr. Tag u. Perſon bis 1,50 ſtets ju hab. 


— 


Danzig, Hundegasse 51. Druh und Derlag 7 
2 en A. M. Aafemann in Danfi> * 


Gonnt: 
2-3 


1 


1016 


